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Hallo! Aus der Redaktion kann 
ich mitteilen, dass wir im Laufe 
des Abends, den ich »Endre-

daktion« nenne, auf frühere 
Zeiten zu sprechen kamen. 
Früher hieß dieses Meeting 
»Lesenacht«: eine sehr lange 
Veranstaltung, wie der Name 
schon sagt. Es wurde jedoch 
nicht nur gelesen: Korrektur, 
sondern auch »gelegt«: die 
Druckfahnen auf den Fußbo-
den, gerade Seite, ungerade 
Seite, um sie in die richtige und 
sinnvolle Reihenfolge zu brin-
gen. – Warum dauerte das an-
fangs bis in die Nacht? Ich weiß 
es nicht mehr. – Aber ich liebe 
die Routine!

Matthias Schäfer

Aus der Redaktion

Auch im Sommer 2025 finden 
die Tage im Grünen für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren wieder 
statt. In den ersten 9 Tagen der 
Sommerferien (außer sonn-
tags) heißt es wieder Drang-
stedt olé! 

Vom 3.-12. Juli 2025 können 
Kinder tagsüber auf dem Frei-
zeitgelände im Drangstedter 
Wald spielen, basteln, singen 
und toben. Die Evangelische 
Jugend Bremerhaven startet 
bereits jetzt mit der Planung 
des Programms, damit im 
Sommer wieder tolle Shows, 
Olympiaden, Kreativprogram-
me und Wasserspiele stattfin-
den können. 

In diesem Jahr wird es keine 
Trennung nördlich und süd-
lich der Geeste geben. Das 
heißt alle Kinder können neun 
Tage lang bei TiG dabei sein. 
Nach den Osterferien startet 
die Werbung und es können in 
allen Gemeindehäusern, in 
Schulen und Freizeittreffs In-
foflyer inklusive Anmeldezet-
tel rausgeholt werden. Die An-
meldezettel brauchen nicht vor 
TiG abgegeben zu werden, sie 
werden täglich im Bus – jeden 
Tag neu – eingesammelt. 

In Kürze folgen weitere Infos. 
Schauen Sie gerne regelmäßig 
auf unserer TiG Homepage vor-
bei.

Sommerferien 
schon geplant?  
Tage im Grünen im Sommer 2025

Kirchenstraße 6 · 27607 Geestland-Debstedt
04743/277 756 · www.debstedt.de

Sa. 5. + So. 6. April von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen

Gottesdienste	 S. 20-22



3 Weltgebetstag

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de

Ansprechpartner im Kirchenkreis
Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, 
T 3 15 19, Fax 30 68 82, sup.bremerhaven@evlka.de
Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, T 50477 3, Fax 50477 456
Kirchenkreissozialarbeit
Beate Engelberth, An der Mühle 12,  27570 Bremerhaven,  
T 0471 30058424

INFOS
STADTHALLE-BREMERHAVEN.DE
0471 59 17 59

SA 15. MÄR 2025, 17:00 - 21:00 UHR
FEMININ – NEU KAUFEN 
KANN JEDE:R
DAS SECOND HAND-SHOPPINGEVENT
IN DER STADTHALLE BREMERHAVEN

SO 16. MÄR 2025, 11:00 - 15:00 UHR
KIDS & CO – DER
FLOHMARKT RUND
UMS KIND

In Verbundenheit mit Chris-
tinnen und Christen auf der 
ganzen Welt feiern die Kirchen 
in Bremerhaven am Freitag, 
den 7. März, den Weltgebets-
tag. 

Sie führen damit eine fast hun-
dertjährige Tradition fort. Die 
Gottesdienstordnung wird in 
jedem Jahr von Frauen aus 
einem anderen Land der Welt 
geschrieben, in diesem Jahr von 
Frauen der Cookinseln, einer 
Inselgruppe im Südpazifik. 

Folgende Veranstaltungen fin-
den zum diesjährigen Weltge-
betstag am 7. März in Bremer-
haven statt:

Um 16.30 Uhr Gottesdienst in 
der Kreuzkirche (ab 15 Uhr Kaf-
feetrinken im Gemeindesaal).
Um 18 Uhr (Gottesdienst mit 
anschließendem Beisammen-

sein): in der ev.-ref. Gemeinde 
(Heideschulweg 9-11), im Mi-
chaeliszentrum, in der kath. 
Gemeinde (im Pfarrheim in der 
Buchtstr.) und in der Auferste-
hungskirche. Außerdem: So., 
9. März, 17 Uhr, St. Nikolaus-
Kapelle Wulsdorf (Krummen-
acker, Ecke Lützowstraße): of-

fenes Haus zum Weltgebets-
tagsthema; 18 Uhr Gottes-
dienst, anschl. Essen

Das Motto des diesjährigen 
Weltgebetstags lautet »wun-
derbar geschaffen!« und lenkt 
den Blick u.a. auf den Klima-
wandel. Einige der insgesamt 
15 Cookinseln sind durch den 
ansteigenden Meeresspiegel, 
Überflutungen und Zyklone 
extrem bedroht oder bereits 
zerstört. Welche Auswirkun-
gen der mögliche Tiefseeberg-
bau für die Inseln und das ge-
samte Ökosystem des Südpa-
zifiks haben wird, ist unvor-
hersehbar.

Der Weltgebetstag ist die größ-
te weltweite ökumenische 
Frauenbewegung, allein in 
Deutschland nehmen jedes 
Jahr 800.000 Menschen teil.

Veranstaltungen zum Weltgebetstag

www.grote-media.de
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Mike Franken (Hörakustikmeister), Julia Corssen (Empfang und Kundenbetreuung), 
Carola Ise (Hörakustikmeisterin), Kilian Ise (Hörakustikgeselle)

Kundinnen und Kunden erst-
klassige Hörgeräte und aus-
gezeichneten Service bieten: 
Das ist das Ziel von Carola Ise 
und ihrem Team. Getreu 
ihrem Motto: »Hörbare Le-
bensqualität« hilft das Team 
aus erfahrenen Hörakustik-
meistern und -gesellen in 
ihrem Hörakustik-Fachge-
schäft in Bremerhaven-Wuls-
dorf den Kunden bei der Aus-
wahl der richtigen Hörsyste-
me - angepasst an die Bedürf-

nisse, um ein Höchstmaß an 
Lebensqualität zu gewähr-
leisten. Neben vielen Dienst-
leistungen wie Hörgeräte-
Reinigung, -Service, -Repa-
ratur und -Wartung, bietet 
Hörsysteme Carola Ise auch 
kostenlose Hörtests incl. Be-
ratung und kostenloses Tes-
ten von Hörgeräten an.

Schauen Sie gerne vorbei- das 
Team von Hörsysteme Caro-
la Ise freut sich auf sie!

Ein offenes Ohr 
für alle Kundenwünsche
Hörsysteme Carola Ise: Ansprechpartner bei allen Fragen 
zu Hörproblemen

Förderpreis »Helfende Hand 2024«:  
Notläuten der Kirchen ausgezeichnet
Unser Kirchenkreis hat zusam-
men mit der Katholischen Kir-
che Bremerhaven und dem Ka-
tastrophenschutz der Stadt 
beim Förderpreis »Helfende 
Hand 2024« den 3. Preis in der 
Kategorie »Innovative Konzep-
te« gewonnen. Die Helfende 
Hand ist Deutschlands wichtigs-
te Auszeichnung zur Würdigung 
ehrenamtlichen Engagements 
im Bevölkerungsschutz. Er wird 
jährlich vom Bundesministeri-
um des Inneren und für Heimat 
(BMI) vergeben.

Seit nunmehr drei Jahren ar-
beiten Bremerhavener Katas-
trophenschützer/innen und 
Kirchengemeinden zusam-
men, um im Ereignisfall Warn-
lücken zu schließen. In sechs 
Glockentürmen evangelischer 

und katholischer Kirchen kann 
das sogenannte Notläuten aus-
gelöst werden. Die Standorte 
im Stadtgebiet sind  so ausge-
wählt, daß das Glockenläuten 
eine perfekte Ergänzung zum 
»Weckeffekt« der stationären 
Sirenen darstellt. Das A und O 
ist dabei der Einsatz der ehren-
amtlichen Glöckner und Glöck-
nerinnen in den Kirchenge-
meinden. Sie werden durch die 
zuständige Leitstelle über eine 
App alarmiert und leiten das 
mit 15 min ungewöhnlich 
lange Notläuten ein. An den 
vergangenen Bundeswarnta-
gen wurde dieser »Warnmit-
tel-Mix« bereits erfolgreich ge-
testet.

Am  3. Dezember fand im BMI 
in Berlin die feierliche Preis-

verleihung statt, bei der auch 
die Delegation aus Bremerha-
ven ihren Preis aus der Hand 
von Bundesinnenministerin  
Nancy Faeser entgegennahm. 

Bei fast 700 Bewerbungen 
hatte es das Projekt »Notläu-
ten – Kirchenglocken warnen 
im Zivilschutz-und Katastro-
phenfall« zunächst unter die 
fünfzehn für einen Platz nomi-
nierten Projekte geschafft - 
und gelangte mit dem 3. Platz 
in seiner Kategorie dann sogar 
aufs Treppchen! Es war unter 
allen teilnehmenden Gruppen 
das einzige Projekt mit kirch-
licher Beteiligung.

Kerstin Jaensch, Beauftragte 
für Katastrophenschutz 
im KK Bremerhaven

Bremerhaven

Soziale Arbeit – 
machen wir!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.lebenshilfe-bremerhaven.deFo
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5 Aus dem Familienzentrum

Kunterbunter Mittagstisch

Herzlich willkommen im Familienzentrum 
am Bürgermeister-Martin-Donandt Platz

Es ist der kleine orange-
farbene Pavillon auf dem 
Bgm.-Martin-Donandt-

Platz, zwischen der »Alten Bür-
ger« und der Innenstadt, der 
im ersten Moment ganz un-
scheinbar wirkt. Aber ein ge-
nauer Blick – oder besser noch 
ein Besuch lohnt sich auf jeden 
Fall! 

Hier sind Familien mit Kindern 
im Alter von 0-3 Jahren und 
ihre Geschwisterkinder herz-
lich willkommen. Das Fami-
lienzentrum ist offen für Fa-
milien in all ihrer Buntheit: 
Mamas und Papas, Großeltern, 
Alleinerziehende, Pflegeel-
tern…

Es ist ein Ort der Begegnung. 
Hier können Familien Kontakt 
zu anderen Familien knüpfen, 
spielen, kreativ werden, ko-
chen, backen, Feste feiern, ge-
meinsam in Bewegung kom-
men, singen, frühstücken usw. 
Zudem bieten wir Beratungs-
zeiten rund um das Thema Fa-
milie an. Die Teilnahme an un-
seren Angeboten ist kostenfrei 
und meistens ohne Anmeldung.

Derzeit haben wir für zwei Pro-
jekte, die mit Anmeldung lau-
fen noch Plätze frei. »Grow & 
Move« ist ein Bewegungsan-
gebot für Eltern mit Kindern 
von 1-3 Jahren. Jeden Montag 
von 15-16 Uhr in der Turnhal-
le der Kita Kreuzkirche.

Der »Kunterbunte Mittags-
tisch« ist eine Kochgruppe für 
Familien mit Kindern von 1-6 
Jahren (und Geschwisterkin-
der). Wir kochen/backen jeden 
Mittwoch von 13-15 Uhr ein 
neues Gericht und essen an-
schließend gemeinsam. Bei In-
teresse gerne einfach im Fami-
lienzentrum melden.

Leitung Familienzentrum: 
Daniela Memedovski
Bgm.-Martin-Donandt-Platz21
T 0471/48338944

WWW.GROTE-MEDIA.DE
 0471-983 37-0

Wir zeigen Ihnen optimale 
Lösungen für Ihre Digitali-
sierung – mit den Leistun-
gen unserer DIGITALBOX.
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Der neue Kirchenkreisvor-

stand ist der alte: Daniel 

Tietjen, Melanie Böttger, 

Daniel Wandersleb, Harald 

Helms, Thorsten Büsker 

und Sylvia Baumgarn als 

Nicht-Ordinierte, Pastor 

Max Bode, Pastorin Bettina 

Breden und Pastor Sebasti-

an Ritter als Ordinierte wur-

den in den Kirchenkreisvor-

stand gewählt.

Folgende Ausschüsse der Kirchen-
kreissynode wurden gebildet: Stel-
lenplanung und Struktur (10 Mitglie-
der), Bau und Umwelt und Klima-
schutz (9 Mitglieder), Schule und Bil-
dung (6 Mitglieder), Partnerschafts-
arbeit mit Durban-South/Umlazi (13 
Mitglieder), Öffentlichkeitsarbeit (7 
Mitglieder), Diakonie (5 Mitglieder), 
Junge Erwachsene (5 Mitglieder), Fi-
nanzen (6 Mitglieder) und Kirchen-
musik (4 Mitglieder).

Vorsitzender der Kirchen-

kreissynode bleibt Pastor 

Lars Langhorst. Manon Veit 

bleibt stellvertretende Vor-

sitzende. Zum Präsidium 

der Synode gehören Patrick 

Mering, Pastor Alexander 

Wilken und Dominik Stitz.

Am 16.2. ist Kirchentags-Sonntag. An diesem Sonn-tag sind alle Kirchengemein-den bundesweit eingeladen, sich auf den kommenden Kirchentag (30.4. bis 4.5. in Hannover) einzustimmen.

Die Einführung von Max Bode als Pastor der Emma-u s - Ki r c h e n g e m e i n d e (0,5-Stelle) ist am 16.2. Anika Langer wird gleich-zeitig mit 0,25 der Verse-hung der Pfarrstelle beauf-tragt.

Der Kirchenkreis beteiligt sich an der ökumenischen Kampagne „Für alle. Mit Herz und Verstand“ der evange-lischen und katholischen Kirchen zur Bundestagswahl. Mit dieser Kampa-gne wollen die Beteiligten Menschen ermutigen, sich für unsere Demokra-tie einzusetzen. Gerade jungen Men-schen wollen wir Mut machen, wäh-len zu gehen und sich und ihrer Mei-nung damit Gehör zu verschaffen. Weitere Infos zur Kampagne gibt es hier: https://fuer-alle.info/

Jonas Drude hat seinen Pro-bedienst in der Kirchenge-meinde Leherheide und der Zion-Kirchengemeinde am 1.2. begonnen. Er wird am 9.3. um 15 Uhr in der Mar-kuskirche ordiniert.

Für Kinder, die nicht mehr bei ihren eigenen Eltern leben können, suchen wir 

liebevolle und erfahrene Fachkräfte, die diese Kinder dauerhaft oder für eine 

bestimmte Zeit, zu sich, in die eigene Familie aufnehmen und als Erziehungs-

stelle betreuen.

Sie haben eine pädagogische-, kinderpflegerische,- heilerzieherische- oder 

verwandte Ausbildung und haben schon öfters darüber nachgedacht, ein 

Kind aufzunehmen? Dann werden Sie sicher viele Fragen zum Thema Erzie-

hungsstelle haben. Gerne informieren wir Sie in einem unverbindlichen Ge-

spräch über diese Arbeit. Erstinfos unter: www.infamilia.de 

Als Erziehungsstelle sind Sie eingebunden in ein Team und werden durch un-

sere Fachberatung an Ihrem Wohnort begleitet. Als infamilia Mitarbeiter 

(m/w/d) sind Sie sozialversicherungspflichtig angestellt.

Kontakt über die Geschäftsführung hans-juergen.klasing@infamilia.de oder 

über unsere Fachberaterin in Cuxhaven cornelia.ruebesamen@infamilia.de 

Lebensgemeinschaft mit Kindern
infamilia Erziehungsstellen

Küstenbaumschule

  

  
  

  

  

  

  

  

Alles für den 
schönen Garten

Jede Pflanze mit 
100% Anwuchsgarantie

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und werden Sie freundlich und 

kompetent beraten!

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-14 Uhr

Herbert Kornahrens 04704/1358
Drangstedt Hauptstr. 16, 

27624 Geestland

- Gesunde und robuste Pflanzen 
für das raue Küstenwetter

- Wir empfehlen unsere 30.000 qm 
Parkanlage mit dem großen 
Pflanzensortiment

- Spezialisiert auf zwergwüchsige, 
pflegeleichte Pflanzen

– Besonderheiten und Solitär-
pflanzen bis 7 m Höhe

- Alte, liebevolle gezogene 
Schaupflanzen

- Über 100 verschiedene 
Veredelungen auf Stamm

- Obststräucher und Beerensträu-
cher – alte Sorten

- Bonsai- und Formschnitt 
bis 3,50 m Höhe

- Riesiges Angebot Bambus, 
Gräser und Stauden



7 Deutsche Seemannsmission

So können Sie unsere 
Arbeit unterstützen

Spendenkonto:
Deutsche Seemannsmission Bremerhaven

Weser-Elbe Sparkasse DE 10 2925 0000 1020 3450 98

»Ich bin krank gewesen und 
ihr habt mich besucht.« (Mt 
25,36). Für mich gibt keine 
passendere Beschreibung, 
um unsere Arbeit mit See-
leuten im Krankenhaus aus-
zudrücken.

Wir kennen es vielleicht von 
uns selbst: Wenn wir mit 
Krankheit konfrontiert sind, 
ist nichts mehr selbstverständ-
lich. Je nach Intensität der Er-
krankung liegen wir im Kran-
kenhaus und alles, was bisher 
wichtig war, verliert an Bedeu-
tung. Jegliche Alltagssorgen 
sind nur noch im Hintergrund 
zu finden, Ängste und Sorgen 
können das Leben bestimmen 
und Zukunftspläne werden auf 
den Kopf gestellt. Wir verlie-
ren oftmals unsere vertraute 
Umgebung und sind mögli-
cherweise sogar bei unserer 
täglichen Hygiene auf die Hilfe 
des Krankenhauspersonals an-
gewiesen.

Man stelle sich jetzt einmal 
vor, was Menschen erleben, die 
nicht unsere Sprache sprechen. 
Die nicht wissen, was mit 

ihnen gerade geschieht. Die 
plötzlich keinen Kontakt mehr 
zur Familie haben. Menschen, 
deren gesamter Sozialraum ge-
rade auf dem Weg nach South-
ampton oder Charleston ist. 
Die nicht wissen, ob sie je wie-
der in ihrem Beruf arbeiten 
und ihre Familie versorgen 
können. Menschen, die das 
Krankenhaus und Bremerha-
ven eventuell wieder gesund 
verlassen, oder Menschen, für 
die der Aufenthalt schwerwie-
gende körperliche und seeli-
sche Folgen nach sich zieht. 
Manche finden hier auch ihre 
letzte Ruhe. Solche Menschen 
nennt man Seeleute.

Eins verbindet sie alle; jeder 
der hier nach Bremerhaven ins 
Krankenhaus kommt, wird von 
der Deutschen Seemannsmis-
sion begleitet. 

Für uns gehört die Seelsorge 
an kranken Seeleuten zur Kern-
aufgabe unserer Arbeit. Dabei 
haben wir stets den ganzheit-
lichen Menschen im Blick: Gott 
haucht dem Menschen seinem 
Atem, die Seele, ein. Wir sehen 

den kranken Menschen als eine 
Einheit von Leib, Seele und 
Geist. Krankheit weist neben 
einer körperlichen Komponen-
te auch stets Verbindungen zur 
geistlichen Dimension, dem 
Selbst- und Weltbild, dem Sinn 
auf. Bei vielen Menschen 
nimmt die Krankheit von nun 
an eine wichtige Rolle im eige-
nen Leben ein, die Begrenzt-
heit des eigenen Lebens wird 
offenbar.

Auch das Jahr 2024 war durch-
gängig von Besuchen im Kran-
kenhaus geprägt. Ich möchte 
an dieser Stelle nicht tiefer auf 
einzelne Begleitungen einge-
hen, sondern vielmehr auf die 
Umstände aufmerksam ma-
chen, denen Seeleuten ausge-
setzt sind. Wenn uns Bescheid 
gegeben wird, dass ein See-
mann oder eine Seefrau im 
Krankenhaus liegt, fahren wir 
in der Regel nicht direkt in 
Krankenhaus. Stattdessen 
führt uns unser erster Gang di-
rekt zu den SIM-Karten. In den 
meisten Fällen haben Seeleu-
te im Krankenhaus keinen oder 
nur sehr begrenzten Zugang 

zu ihren Familien. Des Weite-
ren ist die Verbindung oft un-
genügend. Das Wichtigste ist 
daher die Wiederherstellung 
der Kommunikationskanäle. 
Sowohl für die betreffende Per-
son im Krankenhaus als auch 
für die Familie zuhause. Aber 
auch nach der Besorgung von 
SIM-Karten fahren wir nicht 
ins Krankenhaus. Zunächst 
geht es in die Obst- und Gemü-
seabteilung eines Supermark-
tes. Erfahrungsgemäß hören 
wir bei jedem Besuch im Kran-
kenhaus, dass das Kranken-
hausessen den Seeleuten aus 
kulturellen Gründen nicht zu-
sagt. Mit einem kleinen »Care-
Paket made by Seamens’s Mis-
sion« versuchen wir diesen Er-
fahrungen entgegenzuwirken. 
Oftmals beinhaltet dieses 
Paket neben verschiedenen 
Früchten auch mehrere Beu-
tel von Mikrowellenreis oder 
Cup-Instant-Ramen. Erst da-
nach fahren wir ins Kranken-
haus und besuchen die Seeleu-
te. Wir möchten ihnen signa-
lisieren, dass es Menschen gibt, 
der sich hier um sie kümmern. 
Die sie ansprechen können, bei 

Fragen der Übersetzung von 
Krankenakten, für den Kontakt 
mit der Familie, Agenturen, 
der Versicherung, etc. Was je-
doch inhaltlich bei den einzel-
nen Besuchen geschieht, vari-
iert von Besuch zu Besuch. 
Teils besuchen wir Seeleute 
nur einmal im Krankenhaus, 
teils beinah täglich über meh-
rere Wochen. Für uns gilt: So-
lange Seeleute in Bremerha-
ven sind, möchten wir an-
sprechbar sein. Manchmal 
sprechen wir über alltägliche 
Dinge, manchmal über den 
Sinn des Lebens. Und manch-
mal sind wir einfach nur da, 
sitzen bei den Seeleuten und 
schweigen gemeinsam. Oft 
reicht das schon aus!

»Ich bin krank gewesen und 
ihr habt mich besucht.« (Mt 
25,36)

Im Jahr 2024 haben wir außer-
ordentliche Anteilnahme von 
Entscheidungsträgern und 
Entscheidungsträgerinnen er-
lebt. Im Namen der Seeleute: 
Danke!

Krankenhaus: Den ganzheitlichen Menschen im Blick

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de

Die Seemannsmission Bremer-
haven hat im Deutschen Schiff-
fahrtsmuseum einen besonde-
ren Briefkasten eingerichtet. 
Im sogenannten »Hafenpost-

amt«, in der Ausstellung 
»Schiffswelten-Der Ozean und 
wir«, können Besucher Post-
karten gestalten, bemalen und 
persönliche Grüße an Seeleu-

te aus aller Welt schreiben.  Die 
fertigen Karten werden in den 
Briefkasten eingeworfen, der 
regelmäßig von der Seemanns-
mission geleert wird. Während 
ihrer täglichen Besuche an Bord 
verteilen die Mitarbeiter und 
Ehrenamtlichen der Seemanns-
mission die Karten persönlich 
an die Seeleute.  

Mit dieser Aktion können Be-
sucher ein Zeichen der Wert-
schätzung und Verbundenheit 
senden und ein kleines Stück 
Freude in den Alltag der See-
leute bringen, die oft monate-
lang fern ihrer Familien und 
Heimat unterwegs sind.

Hafenpostamt im 
Deutschen Schifffahrtsmuseum 
Grüße für Seeleute aus aller Welt
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Vor allem die hohen Instru-
mente (Violine und Bratsche) 
sind gefragt! 

Das 18-köpfige Streicheren-
semble mit Konzertmeister Va-
silly Rusnak, ehemaliger Gei-
ger des Philharmonischen Or-
chester Bremerhaven, wird von 

Kantorin Eva Schad geleitet. 
Wer die Konzerte mitspielen 
möchte und ein Streichinstru-
ment spielen kann, ist einge-
laden, sich anzumelden oder 
einfach bei einer Probe des Or-
chesters am Montagabend mit-
zumachen. Auch Jugendliche 
sind herzlich willkommen!

Interessenten können sich bei 
Kreiskantorin Eva Schad anmel-
den: T 0471-200 290 oder Mail: 
kreiskantorin@gmx.de. Die Pro-
ben finden immer montags 
statt von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Chris-
tuskirche, Schillerstr. 1, Bre-
merhaven-Geestemünde. 

Einladung zum Orchesterkonzert 
mit dem Bremerhavener Kammerorchester, 16. März, 17 Uhr
Am Sonntag, den 16. März ge-
staltet das Bremerhavener 
Kammerorchester mit Konzert-
meister Vasilly Rusnak sein 
diesjähriges Frühjahrskonzert 
um 17 Uhr in der Christuskir-
che. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms steht das Doppelkon-

zert von Antonio Vivaldi für 2 
Celli. Die beiden jungen Berli-
ner Studentinnen Felicitas 
Froebe und Lisanne Heintze 
werden dieses Konzert als So-
listinnen präsentieren. Des 
Weiternen erklingt ein roman-
tisches Streicherpräludium 

von Carl Nielsen, eine Sympho-
nie von C.P.E. Bach sowie zwei 
Walzer von Antonin Dvorak. 

Die Leitung hat Eva Schad. Der 
Eintritt ist frei, im Anschluss 
wird zum Sektempfang gela-
den!

Die Evangelische Stadtkanto-
rei Bremerhaven beginnt zur 
Zeit mit einer neuen Proben-
phase für das nächste Chorkon-
zert: Hermann Suter, ein 
schweizer Komponist, hat für 
den Baseler Gesangsverein ein 
spätromantisches und opulen-
tes Oratorium »Le Laudi di San 
Francesco d’Assisi« geschrie-
ben. Dieser mehrsätzige Son-
nengesang des Franz von Assi-
si steht auf dem Programm der 
Kantorei bis zum Frühsommer. 
Neue sangesfreudige Frauen-

stimmen sind ebenso willkom-
men wie Männerstimmen! 
Kreiskantorin Eva Schad freut 
sich auf musikalische Interes-
senten. Zur Aufführung ge-
langt das Werk am 18. Mai 
2025.

Interessierten Sängerinnen 
und Sänger mit Chorerfahrung 
in einem klassischen Chor und 
Notenkenntnissen bietet sich 
die Gelegenheit, jetzt neu in 
die Probenarbeit einzusteigen. 
Wer sich noch nicht fest an den 

Chor binden möchte, kann zu-
nächst auch nur dieses Projekt 
mitsingen.
 
Die Evangelische Stadtkanto-
rei Bremerhaven probt immer 
freitags von 19.30 Uhr bis 22.00 
Uhr im Gemeindehaus der 
Christuskirche, Schillerstraße 
1 in Bremerhaven-Geestemün-
de. Interessenten können sich 
bei Kreiskantorin Eva Schad 
anmelden (T 0471-200 290, 
auch AB).

Stadtkantorei probt 
für das nächste Konzert  
Hermann Suter, Oratorium »Le Laudi«: Wer will mitsingen?

Wer möchte beim nächsten Konzert mitspielen?

WENN
BLUMEN,

Infos zu unseren Filialen und Öffnungszeiten auf
www.Blumen-Peters.de

DANN
PETERS!

T 0471 309771-0 • Langener Landstraße 176 A • 27580 Bremerhaven
www.elektro-heinen.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909



Sonntag, den 30. März, 17.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

CHORKONZERT DES BREMERHAVENER KAMMERCHORES

JOHANN SEBASTIAN BACH: 
JOHANNESPASSION

Sopran: Erika Tandiono - Alt: Verena Tönjes
Tenor: Jo Holzwarth - Bass: Luciano Lodi - Jesus: Max Börner

Bremerhavener Kammerchor - Bremer Barockorchester - Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 20,– (18,–), 18,– (16,–), 16,– (14,–), 14,– (12,–), 10,– (8,–), 0 Euro (sichtbehindert)

Vorverkauf: Tourist-Info Mitte und Fischereihafen, City-Hotel, Schillerstr. 1 
und Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, 0471-32145)

sowie im Internet unter: www.kreiskantorat-bremerhaven.de/konzerte/karten

Aufbrausende Chöre, innige Choräle und die herzergreifenden Arien, die wie meditative Andachtsbilder 
zum Mitleiden aufrufen: All das ist Johann Sebastian Bachs Vertonung der biblischen Johannes-Passion. 
Den Kern der Erzählung vom Leiden und Sterben Jesu bilden Petrus’ Loyalitätsdrama, der Gewissens-
konflikt des römischen Statthalters Pontius Pilatus und der Kreuzweg. Die Behauptung Jesu, er sei 
Gottes Sohn, ist jedoch, was die Gemeinschaft entlang von Glaubenslinien auseinanderbrechen lässt.
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TAGE ALTER MUSIK

Zwei Konzerte in der Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, den 9. Februar, 18.00 Uhr
II. Konzert: 

»Böhmisches Barock« 
mit dem Ensemble 
»La Bergamasca«
Werke von Heinrich I. Franz Biber,  

Georg und Franz Benda, Frantisek Ignaz Tuma u.a.
Barockviolinen: Martin Jopp und Konstanze Winkelmann

Viola da gamba: Claas Harders
Cembalo: Eva Schad

Im Anschluss gibt es böhmische Waffeln!
Eintritt frei!

Sonntag, den 23. Februar, 18.00 Uhr
III. Konzert: 

mit dem  
»Froebe-Schad-Trio«

Musik für Blockflöten, Violoncello, Laute und Cembalo
aus Deutschland, England und Italien

Werke von Telemann, Locatelli, Boston, Dowland u.a.
Violoncello und Gesang: Felicitas Froebe

Laute und Cembalo: Folker Froebe
Blockflöten und Cembalo: Eva Schad

Eintritt frei!

Gut gepfl egt –

bis ins hohe Alter!
Wir pfl egen mit Herz und Verstand! Ob in Ihrer eigenen Wohnung, in unserem betreuten 
Wohnen, in einer Wohngemeinschaft oder in einem unserer Pfl egeheime – wir betreuen 
und pfl egen Sie genau so, wie Sie es brauchen. Wir beraten Sie gern: 0471 4 20 30

Stationäre Pfl ege ▮ Ambulante Pfl ege ▮ Tagespfl ege ▮ Hausnotruf ▮ Betreutes Wohnen ▮ Haushaltshilfe ▮ u.v.m.

www.awo-bremerhaven.de

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel



Ob Kinder- und Jugend-
freizeiten, Kinderakti-
onstage, Kinderkirche, 

Mitarbeit in der Konfizeit, 
Sommermaßnahmen wie TIG 
und Sommerlager – all diese 
Angebote könnten ohne die 
Mitarbeit von ehrenamtlichen 
Teamerinnen und Teamern 
nicht stattfinden.

Diese müssen auf ihre Mitar-
beit und ihren Einsatz in den 
unterschiedlichen Bereichen 
gut vorbereitet sein. Eine wich-
tige Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einem 6-tägigen 
Grundkurs, der Juleica-Schu-
lung, die in den Herbstferien 
im Freizeitheim Drangstedt 
stattgefunden hat.

31 Jugendliche haben sich an-
gemeldet und wurden von drei 
ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den und zwei Hauptamtlichen 
fit gemacht für die Mitarbeit in 
der Ev. Jugend. Neben der Ver-
mittlung von pädagogischem 
Grundwissen, Fragen zu Rechts- 
und Aufsichtspflicht, wurden 
den Jugendlichen Kompeten-
zen im Bezug auf Gruppen- und 
Sozialverhalten, Teamarbeit 
und Umgang mit Konflikten 
vermittelt. Vieles wurde wäh-
rend der Woche in verschiede-
nen Workshops ausprobiert.

Das erworbene Wissen konnte 
sogar gleich vor Ort angewen-
det werden: Eine Freizeitgrup-
pe aus dem benachbarten 
Blockhaus stellte die Kinder, 
die von den angehenden 
Teamern für eine Stunde mit 
unterschiedlichen Aktivitäten 
betreut wurden und davon ganz 
begeistert waren. Natürlich 
blieb auch Zeit für das gemein-

same Miteinander: Jeder Tag 
startete und endete mit einer 
kleinen Andacht, die von den 
Jugendlichen selbst gestaltet 
wurden, auch eine Mottopar-
ty durfte zum Schluss nicht 
fehlen. Fazit: Die Jugendlichen 
freuen sich auf ihre Mitarbeit 
und Praxis in den Regionen 
und bei späteren Sommermaß-
nahmen.

10Evangelische Jugend

Fit werden für die Mitarbeit in der Ev. Jugend Bremerhaven

In den kommenden Wochen 
stehen wir vor einer Entschei-
dung, die unsere Zukunft maß-
geblich prägen wird. Am 23. 
Februar entscheiden wir, wie 
unser politisches Miteinander 
in den nächsten vier Jahren 
aussehen soll. Die letzten Jahre 
waren herausfordernd: von 
einer Krise in die nächste, 
wachsende Spannungen in der 
Gesellschaft und Demokratien, 
die weltweit zunehmend unter 
Druck geraten. Auch bei uns. 
Gerade jetzt ist es entschei-
dend, dass wir zusammenste-
hen und unsere demokrati-

schen Werte verteidigen. Deine 
Stimme zählt und sie kann den 
Unterschied machen. Auch 
wenn die Herausforderungen 
der vergangenen Jahre uns 
müde gemacht haben, dürfen 
wir uns gerade jetzt nicht von 
scheinbar einfachen aber auch 
menschenfeindlichen Parolen 
extremer Populisten täuschen 
lassen. Solche Ideen spalten 
unsere Gesellschaft, schüren 
Hass und hetzen uns gegenei-
nander auf. Am Ende können 
wir so nur verlieren.
Aber wir haben die Wahl:
Solidarität statt Hass, Gemein-

schaft statt Spaltung, Mensch-
lichkeit statt Menschenfeind-
lichkeit. Es liegt an uns, diese 
Entscheidungen zu treffen und 
eine bessere Welt zu gestalten.                                                       
Als Evangelische Jugend Bre-
merhaven bitten wir euch des-
halb: Lasst uns am 23. Febru-
ar aktiv werden. Nutzt eure 
Stimme und wählt ein freies, 
demokratisches und vor allem 
menschliches Deutschland für 
alle.

Steen für die Evangelische 
Jugend Bremerhaven

Am 23. Februar haben wir die Wahl 
für Demokratie und ein gemeinsames Morgen!



Jahresprogramm 2025 der Kulturkirche Bremerhaven
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Die Kulturkirche Bremer-
haven öffnet ihre Türen 
für ein spannendes 

Ausstellungsjahr 2025. Die Sa-
nierungsarbeiten sind termi-
niert und werden voraussicht-
lich ab Juli 2025 beginnen, 
doch vorher kann die Kirche 
Dank eines Baustromverteilers 
für Gottesdienste und Kultur-
kirchenarbeit als Dialogfens-
ter zwischen zeitgenössischer 
Kunst und Kirche wieder ge-
nutzt werden.

What the fuck is Heimat?, so 
lautet das Jahresthema 2025 
der Kulturkirche Bremerhaven. 
Ein provokanter Titel und das 
in einem kirchlichen Kontext. 
Doch gerade durch kleine Pro-
vokationen entstehen Ausein-
andersetzungen, neue Perspek-
tiven und spannende Gesprä-
che – dazu lädt die Kulturkir-
che mit drei Einzelausstellun-
gen und einem umfangreichen 
Rahmenpogramm ein. 

Im Mittelpunkt 2025 steht der 
Themenkomplex Heimat, ein 
vielschichtiger Begriff: Heimat 
ist ein individuelles Gefühl, 
eine Erinnerung, ein Geruch 
oder ein Geschmack. Heimat 
kann ebenso eine Person, ein 
bestimmter Ort oder ein Ge-
genstand sein. Heimat ist nicht 
immer automatisch nur meine 
eigene, sondern gehört eben-
so anderen Menschen. Für 
viele Menschen ist Glaube Hei-
mat.

Doch wo fängt Heimat an und 
wo hört sie auf? Wie definiert 
sich der Begriff Heimat histo-
risch im Vergleich zu heute? 
Gibt es das Wort Heimat in an-
deren Sprachen oder ist es ein 
typisch deutsches Phänomen?
Doch ist dieser Themenkom-
plex nicht nur vor diesem Hin-
tergrund bemerkenswert viel-
schichtig. Insbesondere auf 
Grund tagesaktueller Gescheh-
nisse innerhalb unserer Gesell-
schaft und einem globalen Mit-
einander steht die Frage What 
the fuck is Heimat? für jeden 
von uns bewusst oder unbe-
wusst im Fokus unserer alltäg-
lichen Auseinandersetzungen, 

unserer Erlebnisse und Erfah-
rungen. 

Der Klimawandel und seine 
Auswirkungen sowie diverse 
Kriegsschauplätze verändern 
Orte die Heimat sind, Flucht-
situationen entstehen. Zudem 
korrumpieren rechtspopulis-
tische Gruppierungen und Par-
teien den Begriff und Sprach-
gebrauch. Dem gilt es weltof-
fen entgegenzutreten!

Mit drei sehr unterschiedlichen 
künstlerischen Positionen wird 
2025 der Themenkomplex Hei-
mat untersucht, reflektiert und 
interpretiert. 

Als erste Ausstellung zeigt die 
Kulturkirche ab 1. März 2025 
(Eröffnung um 16 Uhr) den 
Künstler Kai Balthasar Wittig. 
Er hinterfragt die Balance zwi-
schen Mensch, Natur und Zu-
kunft im Umgang mit techno-
logischen Entwicklungen. In 
einer futuristischen Video- und 
Soundinstallation, mit Projek-
tionen schmelzender Eisfliesen 
und von kochendem Wasser, 
Audioaufnahmen von Regen- 
und Gewitterklängen und 
Skulpturen aus Glas, Wachs 
und 3D-Drucken erforscht und 
modifiziert der Künstler den 
Kirchenraum. Wittig inszeniert 
in seiner raumgreifenden au-
diovisuellen Installation eine 
dystopische Vision der Auswir-
kungen des Klimawandels auf 
unseren Planeten und zeigt zu-
gleich Möglichkeiten auf, wie 
diesem (noch) entgegengewirkt 
werden kann. 

Namensgebend für die Ausstel-
lung ist der Feuervogel Phoe-
nix, der aus seiner eigenen 
Asche immer wieder neu auf-
ersteht und so die Wiederge-
burtsschleife der Natur verkör-
pert, die für den Menschen – 
aller technologischen Entwick-
lungen zum Trotz – nicht mög-
lich ist. 

Ab dem 12. April stellt die 
Hamburger Künstlerin Jenny 
Schäfer den Bezug zwischen 
einem individuellen Heimat-
gefühl in Rückbesinnung auf 

Ausstellungsdetail, Foto: Kai Balthasar Wittig

Sicherheit auf 
Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

die eigene Kindheit her. Im Kir-
cheninnenraum entsteht eine 
Situation, die an selbstgebau-
ten Höhlen von Kindern erin-
nert. Gleichzeitig arbeitet sie 
mit Fotografien aus ihrer eige-
nen Kindheit, die auf unter-
schiedliche Stoffe gedruckt 
sein werden.

Als Höhepunkt des Ausstel-
lungsjahres 2025 zeigt die Kul-
turkirche ab 31. Mai den inter-
national renommierten Künst-
ler Stefan Strumbel. Vertreten 

wird der Künstler seit einigen 
Jahren durch die Galerie rutt-
kowski;68, in deren Depen-
dance er kürzlich in New York 
ausgestellt hat. Stefan Strum-
bel präsentiert in Bremerhaven 
bisher unveröffentlichte Arbei-
ten aus seiner Serie »What the 
fuck is Heimat?«, diese ist zu-
gleich titelgebend für das Jah-
resthema 2025. Darüber hinaus 
wird er ganz neue Arbeiten für 
die Kulturkirche entwickeln. 

Als Rahmenprogramm zu den 

einzelnen Ausstellungen wird 
es Lesungen und Filmvorfüh-
rungen geben, sowie ein bun-
tes Angebot an Führungen und 
Workshops, immer im Fokus 
eines weltoffenen Dialogs zwi-
schen zeitgenössischer Kunst 
und Kirche.

Details finden Sie unter www.
kulturkirche-bremerhaven.de 
oder bei Instagram.

Dr. Lena Reichelt, Leitung 
Kulturkirche Bremerhaven



Wir im Norden: Johannes und Leherheide 12

Im Alter für Sie da  Bremerhaven 

Pflege und Betreuung der Diakonie  

Staonäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde 
Elisabeth-Haus | Schillerstraße 113   
Tel: 0471 96 91 90    
elisabeth-haus@diakonie-bhv.de  

 
Staonäre Pflegeeinrichtung in Lehe  
Jacobi-Haus | Jacobistraße 1   
Tel: 0471 80 07 00  
jacobi-haus@diakonie-bhv.de  

 
Beratung, Begleitung, Betreuung  
SeniorPartner Diakonie und Kirche 
Tel: 0471  9 55 52 12  
seniorpartner@diakonie-bhv.de  

Sie erreichen uns:
Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese,  
Hans-Böckler-Straße 42,
T 30 05 69 95
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi. und Fr. 9-11.30 Uhr
Mi. 14-16 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
johanneskirche-bremerhaven.de 
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannes-
mäuse«, 
Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Kirchengemeinde Leherheide
kirchengemeinde-leherheide.de
Küsterin Gudrun Brunßen,  
 T 0151 708 186 39

Fehrmoor & Königsheide
Pastorin Kerstin Jaensch

Leherheide-West, 
Fehrmoor & Königsheide
Pastor Alexander Wilken
T 30053795

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Leherheide

Montag 19.15 Uhr YoungSpirits* (Chorprobe), alle Chöre Hr. Nagel-Geißler, T 803958, 
20 Uhr »GoSpirit«* (Chorprobe) 

Dienstag

15 Uhr Uhr Kaffeeklatsch, 11.02., 11.03., 08.04 Anm. im Gemeindebüro T 30056995
17-18.30 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.) (Gast), alle Gruppen Hr. Manning T 0160 93 11 
11 47, Pfadigel. o. Johanneskirche
18.30 Uhr Jugendgruppe/Jugendkonvent*, Dn.Hartmann T 0179 389 3834, Johannes-
kirche/Gemeindehaus
18.30 Uhr Literaturkreis 
19.30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholgefärdete (Gast) Gemeindehaus

Mittwoch

15 Uhr Strickgruppe; Fr. Handel T 309 467 58 am 22.01., 05.02., 19.02., 05.03., 19.03., 
02.04., 16.04., 30.04. Gemeindehaus
16 Uhr Kindergruppe* (6 bis 12 J.), Dn.Hartmann T 0179 389 3834, Johanneskirche/
Gemeindehaus
17.30-18.30 Uhr Pfadfinder (Judgendliche 15-17J.), Hr. Manning T0160 93 11 11 47, Pfadi-
gel. o. Johanneskirche
20 Uhr Bibelgesprächskreis; P. Ritter T 801087, Fr. Purwin T84088 am 12.02., 26.02., 
12.03., 26.03., 09.04., 23.04. Gemeindehaus

Donnerstag

15 Uhr Frauen- und Mütterkreis, Fr. Purwin T 84088, 13.02., 13.03., 10.04.,  
 Gemeindehaus
15.30 Uhr Eltern-Kind-Singen* (2 bis 5 J.), 
16.30 Uhr Kinderchor* (5 bis 9 J.)
17 Uhr Jugendgruppe Nord*, Dn.Hartmann T0179 389 3834, 
Johanneskirche/Gemeindehaus
17.15 Uhr Jugendchor* (9 bis 13 J.) 
19.30 Uhr Kantorei Nord* (Chorprobe) 
19.30 Uhr Männerkreis, Hr. Purwin T 84088 am 13.02., 13.03., 10.04.,  
Gemeindehaus

Montag
10 Uhr Formularlotsen (Gast), Lukashaus
15 Uhr Bastelgruppe: Fr. Kellermann T 9022332, Lukashaus
17 Uhr Gesprächskreis der Frauen: Fr. Hartmann T 63485,  1. Mo./Monat, Lukashaus

Dienstag
19 Uhr Freundeskreis Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefärdete: (Gast) Lukashaus
19 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis (Gast): Fr. Margaritis T 60458 2. Di./Monat  
Treffen im Wohnheim

Mittwoch
15 Uhr Cafeteria, Fr. Büssenschütt: T 67406, Lukashaus
18 Uhr Weight Watchers (Gast): Lukashaus
19 Uhr Bibel-Workshop: P. Wilken, Termine n. Vereinb., Lukashaus

Donnerstag 15 Uhr Bingo: Fr. Grimm 2. Do./Monat, Lukashaus
16 Uhr Rheumaliga (Gast): Lukasgemeindehaus

Freitag

Sonntag Gottesdienste (s. Mitte vom Heft)

 Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (P. Wilken T 300 537 95), Termine nach 
Vereinbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kon-
taktpersonen oder im Gemeindebüro (0471-300 569 95)

* gemeinsame Projekte der drei Kirchengemeinden der Region Nord

Telefon: 0471 8 12 00
www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

www.grote-media.de

   Post-Shop Speckenbüttel
Inh. Michele Otter

Post�liale 549
Langener Landstr. 262
27578 Bremerhaven

Telefon: 0471-30057236
speckenbuettel@post-shop.team  



KIRCHENMUSIK NORD

Musikalische Abend-Gottes-
dienste in der Johanneskirche
Am 2.3. und 6.4.2025 lädt die Jo-
hannesgemeinde wieder zu 
Abend-Gottesdiensten mit vor-
angehender »Musik zum Ankom-
men« ein (ab 17.30 Uhr). Volker 
Nagel-Geißler (Orgel) wird wie-

gemeinsam mit Gästen musizie-
ren. Am 2.3. ist Iris Höfling mit 
ihrem Flötenensemble Octoplus 
zu Gast. Am 6.4. geht es um die 
Frage: »Wer war eigentlich 
Jacques Berthier?« Unter Mit-
wirkung der Kantorei Nord er-
klingen Gesänge und Musik für 
Flöte und Orgel des Taizé-Kom-
ponisten.

Musikalischer Abend mit 5 
Zylinder 5 Takt
Das Männer-Vokalensemble 5 
Zylinder 5 Takt ist am Sonntag, 
9. März 2025 in der Martinskir-
che Schiffdorf zu Gast. Die Her-
ren werden ab 17 Uhr eine mu-
sikalische Abend-Andacht gestal-
ten. 

Kinderchöre freuen sich über 
Zuwachs:

Eltern-Kind-Singen
Im neuen Jahr geht das Angebot 
der Johannesgemeinde (Langener 
Landstr. /Parkstr.) wieder los: 
jeden Donnerstag beginnt um 
15.30 Uhr wieder das Eltern-Kind-
Singen für Kinder von 2-5 Jahren. 
Eine halbe Stunde lang werden 
Rhythmus entdeckt sowie alters-
gerechte Lieder gesungen. Die 
Gruppe freut sich immer wieder 
über Neuzugänge!

Kinderchor
Anschließend von 16.30 bis 17.10 
Uhr treffen sich die 5-9-Jährigen, 
nun ohne Begleitung. Im Kinder-
chor wird schon mehr gelernt: 
Lieder für einen Familien-Got-
tesdienst, aber auch kleine mu-
sikalische Spielübungen und 
Spaßlieder gehören zum Reper-
toire.

Auf unserer Homepage findet 
sich seit Dezember ein neuer 
Reiter. Er trägt den Namen 
Wunschbox. Dort können Sie 
Ideen und Wünsche für Ange-
bote unserer Gemeinde hinter-
lassen. Natürlich können Sie 
uns diese auch auf anderen 
Wegen zukommen lassen. Bitte 
schreiben Sie uns Ihre Wün-
sche und Anregungen: analog 
in den Briefkasten oder per 
Email an die Adresse: johan-
neskirche@t-online.de.

In unserer Gemeinde verän-
dert sich gerade viel. Manche 
wichtige Ehrenamtliche haben 
nach vielen Jahren und Jahr-
zehnten aufgehört. So ist das 
Angebot an Gruppen und Krei-
sen kleiner geworden. Wir su-
chen dringend auch neue Eh-
renamtliche, Menschen, die 
Lust haben, sich in der Ge-
meinde einzubringen. Für den 
Besuchsdienst zum Beispiel, 
für die Verteilung von Auf 
Kurs. Beosnders suchen wir 

aber auch neue Ideen und An-
gebote. Was würde Sie inter-
essieren? Eine Krabbelgruppe? 
Eine Vortragsreihe für Erwach-
sene? Gemeinsames Kochen? 
Oder etwas ganz Anderes? 
Wir laden zu einer Ideen-
schmiede ein, um die gemein-
samen Ideen zu sichten und 
neue Veranstaltungsformate, 
Angebote, Gottesdienstformen 
… planen:
Wunschbox Johannes am 8. 
März 2025 um 16 Uhr

Für Ihr gutes Recht!
Beratung bei  Fragen zu Vertrag und  Kündigung 
Sie haben Fragen zu Ihrem Arbeitsverhältnis?  
Wir beraten Sie kostenlos und umfänglich.

Ärger
 im Job?
Rufen Sie an: 

0471.9 22 35-11

Weitere Informationen 
 0471.9 22 35-11www.arbeitnehmerkammer.de

Herzliche Einladung zu unse-
ren Kinder-Spaß-Tagen vom 
6.-10. April
Kinder zwischen 5 und 12 Jah-

ren sind herzlich ins Gemein-
dehaus der Johanneskirche 
(vor dem Grabensmoor 4) ein-
geladen. Wir treffen uns am 
von Montag bis Donnerstag 
täglich von 9-15 Uhr. 

Wir sorgen für ein buntes Pro-
gramm rund um das Thema 
Freundschaft und werden auch 
gemeinsam Mittag essen. 

Bitte meldet euch bis zum 30.3. 
über das Gemeindebüro T: 
0471-30056995 an. Mit 2,- € 
pro Tag seid ihr dabei. 

Wir im Norden: Aus der Johanneskirche13

Am 11. März von 15-17 Uhr 
laden wir wieder alle Geburts-
tagskinder ab 70 Jahren zu 
einer Geburtstagsfeier in unser 
Gemeindehaus ein. In großer 
fröhlicher Runde feiern wir den 
Geburtstag nach. Mit einem 

Ständchen unserer Johannes-
mäuschen, gemeinsamen Sin-
gen, Spielen, Impulsen bieten 
wir einen fröhlichen Nachmit-
tag. Und natürlich wird auch 
für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. 

Jeden zweiten Dienstag im 
Monat laden Pastor Ritter und 
Volker Nagel-Geißler herzlich 
alle älteren Herrschaften in 
unser Gemeindehaus ein. Von 
15-17 Uhr treffen wir uns bei 

Kaffee und Tee und Kuchen zu 
angeregtem Gespräch, vielen 
schönen Liedern und immer 
auch einem thematischen Im-
puls. 

Wunschbox Johannes

Kaffeeklatsch – Treffen für 
ältere Semester

Seniorengeburtstag

WWW. JOHANNESKIRCHE-BREMERHAVEN.DE

SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE
Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Elbe-Weser 

Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)
IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36



Wir im Norden: Kirchengemeinde Leherheide 14

Unter der Rampe 6
Tel. 0471/50 41 27 52
www.partyservice-rehbein.de

Erstklassiges Fingerfood

Wir sind
umgezogen!

Das Pfarrhaus in der Hans-Bö-
ckler-Straße wurde an das 
Fernwärmenetz angeschlos-
sen. Damit wurde die bisheri-
ge Ölheizung ersetzt. Fossile 
Brennstoffe sind nun nicht 
mehr nötig, um das Pfarrhaus 
zu beheizen. 

Die Maßnahme wurden vom 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz auf-

grund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages geför-
dert. Bereits das neue Lukas-
haus sowie das regionale Ge-
meindebüro nebenan werden 
über Fernwärme beheizt. 
Damit setzt der Kirchenvor-
stand der Kirchengemeinde Le-
herheide seine Bestrebungen 
fort, in Sachen Umweltschutz 
nicht nur zu reden, sondern 
auch zu handeln.

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Kirchenge-
meinde Leherheide und der Zi-
onkirchengemeinde Imsum/
Weddewarden feiern am Sonn-
tag, den 30. März um 10:00 in 

der Zionkirche ihren Vorstel-
lungsgottesdienst. Die Zion-
kirche befindet sich in der 
Wurster Straße 406 im Stadt-
teil Weddewarden. Sie ist von 
Leherheide aus mit der Busli-

nie 502 Richtung »Grünhöfe« 
bis Haltestelle »Jägerhof«, an-
schließend mit der Linie 509 
Richtung »Imsum Ort« bis Hal-
testelle »Stadtgrenze Imsum« 
zu erreichen.

Wir wollen etwas gegen den 
plötzlichen Herztod tun. Des-
halb gibt es im neuen Lukas-
haus in der Hans-Böckler-Stra-
ße 40 nun einen Laien-Defib-
rillator, einen sogenannten 
»Automatisierten externen De-
fibrillator« (AED). Das Gerät 
wurde von der Björn Steiger 

Stiftung bezuschusst. Jede Per-
son kann es ohne Vorkenntnis-
se bedienen. Es steht montags 
bis freitags von 8-20 Uhr zur 
Verfügung. Folgen Sie im Not-
fall einfach der grünen Beschil-
derung mit der Aufschrift »De-
fibrillator (AED)«!

Nachhaltige EnergieversorgungVorstellung Pastor 
Jonas Jakob Drude

Im Notfall 
helfen können

Innere Ruhe finden, sich ent-
spannen und erholen – im 
grauen Alltag kommt das oft 
zu kurz. Dabei ist genau das 
wichtig, um glücklich zu sein 
oder zu werden. Meditation 
kann dabei helfen, zu sich 
selbst zu finden. In der christ-
lichen Tradition spielt diese 
Methode eine wichtige Rolle. 
In der Passionszeit bieten wir 
eine Meditationsreihe an. Im 
Lukashaus in der Hans-Böckler-
Straße 40 kommen wir im 
Raum »Steuerbord« zusam-
men. Die Mitte ist gestaltet, 
eine Kerze brennt, leise Musik 

erklingt, eine Klangschale er-
tönt… dazu hören wir einen 
Bibelvers. Insgesamt gibt es 
sechs »Auszeiten«, jeweils 
mittwochs von 19 bis 19.30, 
vom 05. März bis zum 16. April. 
Vorausgesetzt wird, dass Sie 
auf einem Mediationskissen 
auf dem Fußboden sitzen kön-
nen und sich für die Stille öff-
nen möchten. Bitte kommen 
Sie in bequemer Kleidung. Sie 
können auch einzelne Termi-
ne besuchen. 
Fragen beantwortet Pastor Ale-
xander Wilken gern unter 0471 
30053795 oder info@kirchen-

gemeinde-leherheide.de! Das 
Angebot ist kostenlos.

Auszeit: Christliche Meditation

Konfirmation: Vorstellungsgottesdienst 
in der Zionkirche

Moin Bremerhaven! Ich bin 
Jonas Drude, und ich werde ab 
dem 01.02.2025 das Team der 
Kirchengemeinde Leherheide 
als Pastor ergänzen.

Ein bisschen was zu mir: Ich 
bin 32 Jahre alt, bin in einem 
Pfarrhaus im Wendland aufge-
wachsen und habe meine Ju-
gend in Wittingen bei Wolfs-
burg verbracht. In Göttingen 
habe ich Theologie studiert 
und nach dem Studium dort 
noch drei weitere Jahre an der 
Universität im Fach Kirchen-
geschichte geforscht und un-
terrichtet. Anschließend habe 
ich mein Vikariat – also den 
praktischen Teil der Ausbil-

dung zum Pastor – in Lüneburg 
und Bremervörde absolviert.

Jetzt freue ich mich riesig dar-
auf, meinen Dienst als Pastor 
in Bremerhaven-Leherheide an-
treten zu dürfen! Vor allem 
freue ich mich auf Sie: die vie-
len Menschen in Leherheide, 
der Zionkirchengemeinde  und 
der gesamten Stadt. Ich bin ge-
spannt, was der Dienst bei 
Ihnen bereit hält, welche The-
men Sie bewegen und was wir 
gemeinsam auf die Beine stel-
len können. Natürlich bringe 
ich auch eigene Ideen und The-
men mit, bspw. meine Vorlie-
be für Musik – ich spiele gerne 
Gitarre und singe. Wenn Sie 
mich einmal treffen und einen 
Gesprächseinstieg suchen: Star 
Trek, Herr der Ringe oder Harry 
Potter funktionieren bei mir 
immer, oder Sie erzählen mir 
einfach von den Dingen, für die 
Ihr Herz brennt! Ich freue mich 
darauf, Sie kennenzulernen!

Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen! Jonas Jakob Drude



Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c,  9691354 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Küster: Ilvio Appetecchi, T 0163 6657638
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 814 12, Fax: 82085, Di, + Do.: 9-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Jugendreferent Ulf Brunzlow: T 3089556 oder 0175 9501586
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  84488
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8009971
Kirchenmusik: Folker Froebe,  200290 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Regelmäßige Termine: (nicht in den Schulferien)
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 9 bis 12 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Mittwoch, von 16 bis 17.30 Uhr 
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, um 10 Uhr , 09.04
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus der 
ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Frühstück im ZAK: Mittwoch,  um 9.30 Uhr, 19.02., 19.03., 16.04.
Band: Freitag: 19 - 20.30 Uhr, Kirche

Dionysiuskirche Lehe15

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Echinacea 
(Roter Sonnenhut)

Das Rübeling Dental-Labor:
Auf Kurs zum  
perfekten Lächeln!
Rübeling Dental-Labor GmbH

Langener Landstraße 173 
27580 Bremerhaven 
www.ruebeling.de

Eine Prinzessin verwandelt 
sich in ein Gänseblümchen, 
um ihrem Geliebten nahe zu 
sein. Aus den Tränen einer Kö-
nigin entsteht ein Schloss. Ein 
Schaf bekommt Kinder von 
einem Wolf: Das sind die Mär-
chen von Eibe Meiners. Er wird 
sie am 25. Februar um 20Uhr 
im Gemeindehaus der Alten 
Kirche vorlesen.

Beeinflusst sind die Märchen 

von den Arbeiten der Brüder 
Grimm, von Wilhelm Hauff 
und von Tausendundeine 
Nacht. Einige Märchen sind 
Tiergeschichten, manche sind 
Prinzessinnen-Geschichten, 
andere sind Satiren.

Erschienen sind die Märchen 
bereits in vielfältigen Forma-
ten. Die renomierte Literatur-
Zeitschrift »Sinn und Form« 
brachte drei der Märchen in 

einer Ausgabe heraus. Der 
Kanal »Lie liest« auf Youtube 
trägt die Märchen vor, sogar 
im Zentral-Abitur von Thürin-
gen wurde schon ein Märchen 
als Prüfungstext genommen.
Eibe Meiners wuchs auf in Bre-
merhaven. Er studierte 
Deutsch und Geschichte in Bre-
men, danach Kulturkritik in 
München. Er hat einen Roman 
und mehrere Theaterstücke 
veröffentlicht.

Am 23. Februar 2025 um 10 Uhr 
werden alle neuen Konfir-
mand*innen mit einem Begrü-
ßungsgottesdienst in der alten 
Kirche in Lehe willkommen ge-
heißen werden. Wer zwischen 
dem 1.8.2011 und dem 
31.8.2012 geboren wurde und 

im Mai 2026 konfirmiert wer-
den möchte, kann sich jetzt 
noch bis zum 20.02.25 zur Kon-
fi-Zeit anmelden! Neben regel-
mäßigen »Konfer-Stunden«, 
in denen wir Fragen über Gott, 
die Welt und uns selbst stel-
len, wird es auch eine Freizeit 

geben zum Konfi-Camp in Wit-
tenberg. Anmeldungen kön-
nen ans Gemeindebüro ge-
schickt werden. Den Anmelde-
bogen gibt es zum Herunterla-
den auf https://flotte-konfis-
bremerhaven.wir-e.de/infos-
jahrgang-25-26

Märchenstunde im Gemeindehaus

Konfi-Zeit 2025/26 – 
Anmeldefrist verlängert!

Vom 14. – 17. April möchten 
wir aus Mitte und Lehe ge-
meinsam mit der ev. Jugend 
Geestemünde auf Kinderfrei-

zeit fahren. Es geht ins Schul-
landheim in Bokel, wo wir ein 
vielfältiges Ferienprogramm 
für Kindern von 6-11 Jahren 

durchführen werden! Melden 
Sie ihre Kinder gerne jetzt 
schon an. Genauere Infos gibt 
es auf Seite 30.

Kinderfreizeit in den Osterferien



Jetzt das Zuhause
renovieren 
Nachhaltig bauen, renovieren und modernisieren

Schierholzweg 14
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 18 33

BEDACHUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER
REGENRINNEN
DACHENTWÄSSERUNGSSYSTEME
ASBESTRÜCKBAU 
und ENTSORGUNG

 

www.dachdecker-brandes.de

TERRASSENDACH  · SONNENSCHUTZ · BODENBELAG

Frühbesteller-Rabatt sichern! 
Jetzt Ihr  Traum-Projekt für das kommende Jahr planen  
und von exklusiven Angeboten profitieren!
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Verleihen Sie Ihrem Zuhause neuen Glanz – mit 
nachhaltigen Renovierungen und modernen Baulö-
sungen. Setzen Sie auf umweltfreundliche Materi-
alien und energieeffiziente Technologien, um den 
Wert Ihrer Immobilie zu steigern und gleichzeitig die 
Umwelt zu schonen. Modernisieren Sie Ihr Zuhause, 
um Komfort und Nachhaltigkeit zu vereinen!



Verständlich beraten und persönlich betreuen, 
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern 
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Vera Hinze

Tel 04706 9329818
vera.hinze@ergo.de

Versicherungsbüro

Brameler Straße 35
27619 Schiffdorf

vera-hinze.ergo.de

• Immobilienfinanzierung
• Aufbau eines eigenen Vermögens
• Private Vorsorge/Lebensversicherung

Ernst Krethe GmbH · Stader Straße 53 · 21781 Cadenberge
Telefon (04777)  9342-0 · www.krethe.de

Privat und Gewerbe, Gas-/
Stromtarife, SPOT-Tarife, Ta-
rifbetreuung, Energieaus-
weis, ISFP, Energielösungs-
konzepte, Projektierung Pho-
tovoltaik und Heizung, Ge-

bäudesanierung, Hydraulik-
abgleich, Heizlastberech-
nung, Dachverpachtung, PV-
Verpachtung, Neuausrich-
tung Biogasanlage, CO²-Zer-
tifikat

Bartels - volle Energie! //  
PT Energielösungen GmbH
Projektleiterin für Energie-/ Gebäudelösungen 
und Energieberaterin

WINGU BAUELEMENTE GMBH & CO KG

 

BUCHTSTRASSE 61, 27570 Bremerhaven

 

TEL.: 0471 - 95 10 87 20
MOBIL: 0176 - 72 92 56 24

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - DO:  09:00 - 17:00 UHR · FREITAG:  09:00 - 15:00 UHR

INFO@WIN-GU.DE   ·    WIN-GU.DE

· Fenster
· Türen

· Raffstores
· Markisen

· Rollläden
Fachgerechter Einbau und Vertrieb von:

Qualitativ hochwertige Fens-
ter, Rollläden und Türen sind 
entscheidend für Komfort 
und Sicherheit in Ihrem Zu-
hause. Sie bieten nicht nur 
Schutz vor Witterungsein-
flüssen, sondern tragen auch 
zur Energieeffizienz bei. 
Wählen Sie aus vielfältigen 

Designs und Materialien, um 
Ihr Zuhause individuell zu 
gestalten.

Wir suchen einen Tischler 
im Fensterbau!  Verstärken 
Sie unser Team mit Ihrem 
handwerklichen Talent. Be-
werben Sie sich!

Blanke
Fenster- uFenster- uFenster nd Türenbau

... seit 1949

Fenster,Türen, Rolläden
Plissees und Insektenschutz

Leher Straße 6  info@fensterundtueren-blanke.de
27619 Schiffdorf-Spaden  

Telefon (0471) 8 13 66    
www.fensterundtueren-blanke.de

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins



Am Freitag, den 07.03.2025, 
feiern wir den Weltgebetstag 
um 18.00 Uhr im Michaeliszen-
trum in der Goethestraße. 
Gastgeberland sind dieses Jahr 
die Cookinseln. Wo liegen die 
eigentlich? Nord-Östlich von 
Neuseeland im polynesischen 

Dreieck. Die Hauptinsel ist Ra-
rotonga mit der Hauptstadt 
Avarua. 

Nach dem Gottesdienst gibt es 
ein gemeinsames Essen mit 
landestypischen Gerichten von 
den Cookinseln.

Der Gottesdienst wird gestal-
tet von Frauen aus den ev.-
luth. Gemeinden Dionys-Lehe 
und Michaelis-Paulus, der re-
formierten Gemeinde Bremer-
haven und der kath. Gemein-
de Hl. Herz-Jesu Lehe. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch.

Weltgebetstag 2025 

Pauluskirche vorrübergehend geöffnet
Endlich. Die Pauluskirche ist 
wieder geöffnet. Wenn auch 
nur vorübergehend. Bis Mitte 
Juli 2025 feiern wir unsere Got-
tesdienste wieder an der Ha-
fenstraße. Nur der Gottes-
dienst nach dem Trauercafé am 
1. Sonntag im Monat wird wei-
ter im Michaeliszentrum statt-
finden. Mitte Juli, wenn die 
Handwerker kommen, müssen 
wir noch einmal ins Michaelis-
zentrum ausweichen. Wenn 
die Sanierung der Elektrik rei-
bungslos verläuft, feiern wir 

Weihnachten 2025 in der Pau-
luskirche und bleiben dann 
auch (für immer) dort. Natür-
lich hätten wir das Ende der 
Sanierung abwarten und im 
Michaeliszentrum bleiben 
können. Aber die Menschen in 
Lehe und umzu vermissten die 
Pauluskirche. Rüttelten an den 
Türen, fragten dem Kirchen-
vorstand bei jeder Gelegenheit 
Löcher in den Bauch. Um die-
ser Sehnsucht nach einem ge-
liebten Ort entgegenzukom-
men, wurde der Gemeinde er-

laubt, bis zum Beginn der Bau-
arbeiten wieder Gottesdiens-
te in der Pauluskirche abzuhal-
ten. 

Die Gottesdienste am 2.-4. 
Sonntag im Monat beginnen 
wie gewohnt um 10 Uhr. Wegen 
einer Überprüfung der Glocken-
motoren dürfen wir zwar mo-
mentan nicht läuten, aber wir 
haben elektrisches Licht (Bau-
strom) und es ist warm. Wir 
freuen uns auf ihren Besuch. 
Bis bald in der Pauluskirche.

Der Sound ist unwiderstehlich. 
Stillsitzen unmöglich. Das Re-
pertoire: Vielseitig. Die Grup-
pe »Time 4 Sax« aus Bremer-
haven begeistert seine Zuhö-
rer mit ausgewählten musika-
lischen Leckerbissen. Saxofon-
musik quer durch alle Genres. 

Klassisch, jazzig angehaucht 
oder modern arrangiert.

Im Februar kommen sie im 
Rahmen des Spendenaufrufs 
»Licht an« in die Pauluskirche. 
Der Eintritt ist frei, Spenden 
kommen der Sanierung der 

Elektrik in der Pauluskirche zu-
gute. Ein genauer Termin steht 
noch nicht fest. Bitte achten 
Sie auf die Aushänge in den 
Schaukästen an der Pauluskir-
che und am Michaeliszentrum 
und die Ankündigungen in der 
Tagespresse.

Am Ostersonntag, den 20. 
April, um 06 Uhr früh, beginnt 
der Gottesdienst in der Paulus-
kirche. 
Zu Beginn ist es noch dunkel, 
während des Gottesdienstes 
setzt die Dämmerung ein. Das 
Osterlicht wird hereingetra-

gen. Christus ist auferstanden. 
Die Passionszeit ist zu Ende.
Sonnenstrahlen fallen durch 
die Buntglasfenster, klettern 
an den Wänden des Altarrau-
mes empor. Die bunten Licht-
kringel, die nun überall in der 
Kirche zu sehen sind, verbrei-

ten eine fröhliche Atmosphä-
re. Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es das traditio-
nelle Osterfrühstück. Alle Be-
sucherinnen und Besucher 
sind herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Frühgottesdienst mit Osterfrühstück

Saxofone in der Pauluskirche

Unter dem Motto »Lovetrain–
Reise in eine vereinte Welt« 
findet am Sonntag, den 
30.03.2025 um 17.00 Uhr die 
nächste Gospelchurch in der 
Alten Kirche in Bremerhaven-
Lehe statt. Die musikalische 
Gestaltung übernehmen die 
Seaside Gospel Singers mit 
ihrer Band unter der Leitung 
von Kerstin Harms. Der Got-
tesdienst wird begleitet vom 
Themateam der Gospelchurch  
und Pastor Dietmar Meyer.

Der Lovetrain hält überall. Je-
derzeit. Man braucht kein Ti-
cket, und alle, die wollen, dür-
fen mitfahren. Der Lovetrain 
verbindet Herzen und Men-
schen. Er hält vor der Tür der 
Nachbarin, der jemand gerade 
die Tasche nach oben getragen 
hat. Oder neben der Mutter mit 
Kinderwagen, die sich darüber 

freut, dass man ihr die Tür auf-
hält. Er hält vor dem Bücher-
schrank in der Straße, den die 
Nachbarn gemeinsam gebaut 
haben. Und vor der Suppenkü-
che im Viertel, in der Ehren-
amtliche Essen ausgeben. »Hal-
testellen« gibt es überall – sie 
entstehen dort, wo Menschen 
sich füreinander einsetzen.

Der Lovetrain ist eine Reise in 
eine Welt, die näher zusam-
menrückt, in der Respekt und 
Mitgefühl das Fundament 
sind. Eine Welt, in der wir er-
kennen, dass wir trotz aller Un-
terschiede alle miteinander 
verbunden sind.
Die Seaside Gospel Singers 
freuen sich darauf, Sie an Bord 
des Lovetrains begrüßen zu 
dürfen. Steigen Sie ein, ma-
chen Sie mit. Love is the mes-
sage, and the message is love!

Gospelchurch – Lovetrain

18Michaelis- und Pauluskirche Lehe
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Sie erreichen uns:
Vakanzvertreter: Pastor Dietmar Meyer, T 30 05 24 55
Küster: Andree Liebert T 0160 8147731 und Björn Hunsänger 
T 0162-9449390
Gemeindebüro: Gabriele Buck, Goethestr. 65, T 54114,  
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Mo. 15-17 Uhr + Fr. 10-12 Uhr   
Kolumbarium Bremerhaven:  
Kolumbarium.bremerhaven@evlka.de, Gudrun Maag, T 39156181,  
Öffnungszeiten: Di.-Do., Sa. + So. von 10-18 Uhr, Freitag von 10- 
16 Uhr, Am Montag ist das Kolumbarium geschlossen.
Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 51530
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 9555214,
Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94466955
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

Veranstaltungen Michaeliszentrum
Goethestr. 65, 27576 Bremerhaven

An jedem 1. Sonntag im Monat um 14.30 Uhr findet im Michaelis-
zentrum, Goethestraße 65, ein Trauercafé statt. Wer einen geliebten 
Menschen verloren hat und mit anderen Betroffenen ins Gespräch 
kommen möchte, ist herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Ansprechpartnerin ist Gudrun Maag 0471-39156181.
09. März 2025 um 14.30 Uhr, 
06. April 2025 um 14.30 Uhr
04. Mai 2025 um 14.30 Uhr, 
01. Juni 2025 um 14.30 Uhr

Herzliche Einladung zum Seniorenkreis

am 1. und 3. Montag im Monat im
Michaeliszentrum, Goethestr. 65, T 54114
17.02.2025 um 14.30 Uhr, 03.03.2025 um 14.30 Uhr, 
17.03.2025 um 14.30 Uhr, 07.04.2025 um 15.00 Uhr, 
05.05.2025 um 15.00 Uhr, 19.05.2025 um 15.00 Uhr, 
02.06.2025 um 15.00 Uhr, 16.06.2025 um 15.00 Uhr

Hätten Sie sie wiedererkannt? 
Die Michaeliskirche 1962 kurz 
nach ihrer Fertigstellung. Die 
Schwarz-Weißbilder stammen 
aus der Quelle des landeskirch-
lichen Archivs in Hannover. An 
Beton wurde nicht gespart, so 
viel steht fest. Außen wie 
innen. Ein preiswerter Bau-
stoff, der sich beliebig formen 
ließ. Geometrische Muster ent-
sprachen dem damaligen Zeit-
geist. Nichts Kleinteiliges, 
keine Schnörkel. Großzügig, 
hell und modern sollte die 
neue Kirche sein. 2003, nach 
der Fusion mit der Pauluskir-
che, wurde aus der Michaelis-
kirche das Gemeindezentrum 
der neuen Doppelgemeinde. 
Keine Kirchenbänke mehr. Auf 
der Gartenseite wurden boden-
tiefe Fenster eingelassen, um 
den Raum mit Tageslicht zu 
versorgen und als Versamm-
lungs- und Veranstaltungsort 
aufzuwerten. Der Kubus wurde 

errichtet. Er umrahmt seitdem 
das Schreiterfenster und den 
Altar. Zur Straßenseite wurde 
das Gebäude um eine neue 
Küche und ein neues Gemein-
debüro erweitert. Der Zugang 
zum Gebäude erfolgte über so-
genannte »Stege«. Einen davon 
können Sie noch im Bild sehen.
Im Jahr 2019 erfuhr die Micha-
eliskirche zum zweiten Mal in 
ihrer Geschichte eine neue 
Nutzung. Die Urnenwand und 
die Schreine für das Kolumba-
rium Bremerhaven wurden 
eingebaut. Gleichzeitig wurde 
der gesamte Gebäudekomplex 
energetisch saniert. Ein beson-
derer Hingucker: Die Lampen 
im oberen und unteren Kon-
firmandenraum sind noch ori-
ginal von 1962, »Radiohus« von 
Designer Louis Poulsen. Sie be-
kamen eine neue Elektrik und 
spenden weiterhin Licht. 
Durch eine neu eingebaute Te-
rassentür im unteren Konfir-

mandenraum gelangt man 
jetzt direkt in den Garten.  Der 
große Saal und die Galerie wur-
den abgerissen. Der frei gewor-
dene Platz ist nun Teil des Mi-
chaelisgartens, der nach Ab-
schluss der Bauarbeiten neu 
angelegt wurde. Besonders im 
Sommer ein herrlicher Platz 
zum Verweilen. Der Vorplatz 
wurde neugestaltet und ge-
pflastert. Ein Hochbeet mit 
eingelassenen Sitzbänken, 
trennt jetzt den Parkplatz vom 
Vorplatz. Die »Stege«, bis auf 
einen, wurden abgerissen.
Den Kirchturm der Michaelis-
kirche ziert mittlerweile ein 
wunderschönes Graffitto. Ein 
Engel in den Farben Blau, Gelb 
und Orange.1962 natürlich 
noch unvorstellbar. Heute ein 
gutes Beispiel dafür, Vergan-
genheit, Gegenwart und Zu-
kunft eines Gebäudes lässig 
und unaufgeregt miteinander 
zu verbinden. 

Michaeliskirche – Gestern und heute

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de
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Sonntag, 9. Februar
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektoren
10 Uhr 	����� Pauluskirche, PiR. Colmsee
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, in der Kirche 

mit Taufmöglichkeit, P. Meyer
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber,  

Fazim Eslamdoust
11 Uhr 	������ Große Kirche, Gottesdienst zur Aus-

stellung Sophia Bizer »Kirche(Raum)
Schiff«, Pn. Dietrich

10 Uhr 	����� Marienkirche, Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, P. Langhorst

18 Uhr 	������ Marienkirche, Sonntagabend,  
P. Langhorst

17 Uhr 	������ Petruskirche, Festgottesdienst zur 
Einführung von Pn. Langer und  
P. Bode

10 Uhr	������  St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 
(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Prädn. Funck

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Sup. Wendorf-
von Blumröder, anschl. Kirchencafè

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, musik. 
Abendgottesdienst mit Simon und 
Kathrin Bellett, L. Thiele

Freitag, 14. Februar
Gottesdienste an anderen Orten
15 Uhr 	������ KiTa Mikado am Jedutenberg, Kin-

derKirche Wulsdorf, 

Sonntag, 16. Februar
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Pauluskirche, Prädn. Löwe
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, »Winterkir-

che«, im ZAK, Pn. Eurich
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, mit Posaunenchor,  

P. Weber
11 Uhr 	������ Große Kirche, »Falling in Love« - Got-

tesdienst zum Valentinstag mit El-
vis-Liedern und Möglichkeit der per-
sönlichen Segnung (Einzelne, Paare, 
Freunde, Familien), Pn. Dietrich, Pn. 
Jaensch

10 Uhr 	����� Gemeindehaus an der Christuskir-
che, Familienkirche, D. Theiler und 
Team

17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Kirchen-
tagsSonntag, Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, NN

Sonntag, 23. Februar
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Präd. Löwe
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Begrüßungs-

gottesdienst für die neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden in 
der Kirche mit Taufe, P. Meyer,  
Ulf Brunzlow

10 Uhr 	����� Pauluskirche, PiR. De Buhr
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
11 Uhr	�������  Große Kirche, Gottesdienst zur Ein-

stimmung auf den Deutschen Evan-
gelischen Kirchentag »mutig, stark, 
beherzt« in Hannover, Pn. Dietrich

10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, Kerzenandacht vom 

sDream Team
10 Uhr 	����� Gemeindehaus am Jedutenberg, 

Wulsdorf, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Vorstellungs-

gottesdienst mit Taufen der nicht ge-
tauften Konfi’s, Pn. Breuer,  
Dn. Frieden und Team

Sonnabend, 1. März
Gottesdienst in anderen Sprachen
15 Uhr 	������ Kreuzkirche, Arabisch-ev. Gottes-

dienst, P. Mikhail

Sonntag, 2. März
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche, ab 17.30 Uhr Musik 

zum Ankommen, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Lkn. Belaj
10 Uhr 	�����  Dionysiuskirche Lehe, »Winterkir-

che« im ZAK, Pn. Eurich 
16.15 Uhr 	�� Michaeliszentrum, Pn. Eurich
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber
18 Uhr 	������ Große Kirche, TheaterKirche zu  

»Der Kuss der Spinnenfrau«,  
Pn. Dietrich, Dramaturgin Justine 
Wiechmann und Mitglieder des 
Stadttheater-Ensembles

10 Uhr	������  Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode,  

auch online
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Gottesdienst mit Konfi-Vorstel-
lungs-Elementen, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, plattdt. 
Gottesdienst, PiR. Bertelsmeyer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, P. Langhorst

Dienstag, 4. März
Gottesdienst
10 Uhr	������  Christuskirche, Gottesdienst für 

Senioren und Christliche Heimstif-
tung, Prädn. Wandersleb

Mittwoch, 5. März
Passionsandacht
19 Uhr 	������ Lukashaus

Freitag, 07. März
Weltgebetstag 
18 Uhr 	������ Michaeliszentrum, Frauen der Regi-

on
18 Uhr 	������ Auferstehungskirche,  

Frauen der Gemeinde

Sonntag, 9. März
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
15 Uhr 	������ Markuskirche, Gottesdienst Ordina-

tion Pastor Drude
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, »Winterkir-

che« im ZAK, Prädn. Johannsen 
10 Uhr 	����� Pauluskirche, P. Meyer
10 Uhr 	����� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
11 Uhr 	������ Große Kirche, PniR. Rola
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Langer
18 Uhr 	������ Marienkirche, Sonntagabend,  

D. Theiler
17 Uhr 	������ Petruskirche, Kerzenandacht vom 

sDream Team
17 Uhr 	������ St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstraße) 
offenes Haus zum Weltgebetstags-
thema »... wunderbar geschaffen«; 18 
Uhr Gottesdienst, Ln. Büllis und öku-
menisches Team, anschl. Essen 
(siehe auch Seite 37!)

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, musik. 
Abendgottesdienst, 5 Zylinder 5 
Takt, Lt. V. Nagel-Geißler, Sup. Wen-
dorf-von Blumröder

Mittwoch, 12. März
Passionsandacht
19 Uhr 	������ Lukashaus

Sonntag, 16. März
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Drude
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, »Winterkir-

che« im ZAK, P. Meyer 
10 Uhr 	����� Pauluskirche, PiR. Colmsee
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Ln. Weber
11 Uhr 	������ Große Kirche, Pn. Jaensch
10 Uhr	������  Christuskirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder
17 Uhr 	������ Petruskirche, Pn. Langer, auch online
10 Uhr	������  St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Prädn. Funck

mittwochs
Orgelandachten
18 Uhr 	������ Große Kirche, LKMD Schollmeyer, 

Pn. Dietrich u.a.

freitags
Gottesdienste für Kinder und junge Familien, 
nicht in den Ferien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus, 
nicht in den Ferien
15-16 Uhr 	�� Martinskirche Schiffdorf, für KiTa 

Kinder, Dn. Frieden und Team
16-17 Uhr 	�� Martinskirche Schiffdorf, für Schul-

kinder, Dn. Frieden und Team
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10 Uhr	������  Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche,  

Sup. Wendorf-von Blumröder

Mittwoch, 19. März
Passionsandacht
19 Uhr 	������ Lukashaus

Freitag, 21. März
Gottesdienste an anderen Orten
15 Uhr 	������ KiTa Mikado am Jedutenberg, Kin-

derKirche Wulsdorf, 

Sonntag, 23. März 
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, »Winterkir-

che« im ZAK, mit Taufmöglichkeit,  
P. Meyer

10 Uhr 	����� Pauluskirche, Kulturgottesdienst mit 
Finissage, P. Meyer

10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
11 Uhr	�������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Gottesdienst mit Konfi-Vorstel-
lungs-Elementen, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Andacht, Cafè 
am Altar, Ln. Anke Mio

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Sonntag, 30. März 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmanden Zion und KG Le-
herheide, P. Drude

10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter 
17 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, Gospelchurch 

in der Kirche, P. Meyer
10 Uhr 	����� Pauluskirche, NN
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber,  

Fazim Eslamdoust
11 Uhr 	������ Große Kirche, Konfi-Vorstellungs-

Gottesdienst mit Taufen,  
Pn. Dietrich

17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  
anschl. Kirchencafè L. Thiele

Dienstag, 1. April
Gottesdienst
10 Uhr	������  Christuskirche, Gottesdienst für 

Senioren und Christliche Heimstif-
tung, Prädn. Wandersleb

Mittwoch, 2. April
Passionsandacht
19 Uhr 	������ Lukashaus

Sonnabend, 5. April
Gottesdienst in anderen Sprachen
15 Uhr 	������ Kreuzkirche, Arabisch-ev. Gottes-

dienst, P. Mikhail

Sonntag, 6. April 
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche, ab 17.30 Uhr Musik 

zum Ankommen, Präd. Meiring 
10 Uhr 	����� Markuskirche, 

P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-ref. und ev.-luth 
Gemeinden im ref. Gemeindehaus, 
Lange Str. 125, P. Keil,  
Pn. Eurich

16.15 Uhr 	�� Michaeliszentrum, Pn. Eurich
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, mit Taufen, P. Weber
11 Uhr 	������ Große Kirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr	������  Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode,auch online
18 Uhr 	������ St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Ln. Bülles

10 Uhr	������  Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, P. Plath

Mittwoch, 9. April
Passionsandacht
19 Uhr 	������ Markuskirche, Lukashaus

Sonntag, 13. April 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Präd. Reinke 
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden,  
P. Meyer, P. Keil

10 Uhr 	����� Pauluskirche, PiR. Colmsee
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
11 Uhr 	������ Große Kirche, Fahrrad-Gottesdienst 

zum Saison-Auftakt mit dem ADFC 
und anschließender familienfreund-
licher Radtour zur Fahrradmesse im 
Fischereihafen, Pn. Dietrich

10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Plath
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
18 Uhr 	������ Marienkirche, Sonntagabend,  

P. Plath
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Ln. Bülles, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche,  
Prädn. Funck

17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Montag, 14. April
Passionsandacht
18 Uhr 	������ Gemeindehaus am Jedutenberg, 

Wulsdorf, P. Schäfer

Dienstag, 15. April
Passionsandacht
18 Uhr 	������ Gemeindehaus am Jedutenberg, 

Wulsdorf, Prädn. Funck

Mittwoch, 16. April
Passionsandacht
19 Uhr 	������ Lukashaus
18 Uhr 	������ St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Fastenandacht mit der Kath. Ge-
meinde, P. Schäfer

Gründonnerstag 17. April 
Gottesdienste
19 Uhr	������  Johanneskirche Tischabendmahl 

im Gemeindehaus, P. Ritter 
18 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, »Brot und 

Musik«, P. Meyer
18 Uhr	������  Große Kirche, Gemeindehaus,  

Erdgeschoss, Agape Mahl,  
Pn. Dietrich

15 Uhr	�������  Marienkirche, Tischabendmahl im 
Seniorenkreis im Gemeindehaus,  
P. Langhorst

18 Uhr	������  Petruskirche, Abendbrot im JC 
Style (Jesus Christus Style), Tisch-
abendmahl, P. Bode

18 Uhr	������  Gemeindehaus am Jedutenberg, 
Wulsdorf, Tischabendmahl, Prädn. 
Funck, Ln. Bülles

Karfreitag 18. April 
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Drude
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich
15 Uhr 	������ Michaeliszentrum, P. Meyer
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
11 Uhr	�������  Große Kirche, Pn. Rola
10 Uhr 	����� Marienkirche, Gottesdienst  

zum Aufrichten des Kreuzes,  
P. Langhorst

10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 
(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik/Kultur
17 Uhr 	������ Christuskirche,  

Musikalischer Passionsgottesdienst,  
P. Plath, Kn. Schad

Karsamstag, 19. April
Gottesdienst
23.30 Uhr 	� Christuskirche, Osternacht,  

Pastor Langhorst
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Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik/Kultur
ab 21 Uhr 	� Christuskirche,  

Orgelmusik zur Passion,  
Kn. Schad u.a.

Ostersonntag 20. April 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, P. Drude
10 Uhr 	����� Osterspaziergang am Erikasee,  

Treffpunkt an der Lupe 
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, regionaler 

Festgottesdienst der ev.-luth. und 
ev.-ref. Gemeinden,  
P. Meyer, P. Keil

5.30 Uhr 	�� Pauluskirche, Frühgottesdienst, 
anschl. Osterfrühstück,  
Pn. Eurich

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst  
mit Osterspiel, P. Weber

11 Uhr	�������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Christuskirche, Festgottesdienst zu 

Ostern mit Beichte, Pn. Langer
ab 9 Uhr 	�� Marienkirche,  

Frühstück im Gemeindesaal
11 Uhr 	������ Marienkirche, Ostermorgen, 

P. Langhorst
6 Uhr 	������� Petruskirche, Morgengottesdienst,  

P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, P. Bode, auch online
10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 

(Krummenacker,  
Ecke Lützowstraße),  
P. Schäfer

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, P. Plath
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, mit Tauf-

möglichkeit, Pn. Breuer

Ostermontag 21. April 
Gottesdienste
11 Uhr 	������ Große Kirche, Gemeindehaus,  

Erdgeschoss, Brunch-Gottesdienst 
»Mitgebrachtes teilen«,  
Pn. Dietrich

17 Uhr 	������ Petruskirche,  
Pn. Langer

10 Uhr 	����� St. Nikolaus-Kapelle Wulsdorf 
(Krummenacker, Ecke Lützowstra-
ße), Prädn. Funck

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
ab 10 Uhr 	� Christuskirche,  

Frühstück im Gemeindesaal
11 Uhr 	������ Christuskirche,  

Familiengottesdienst,  
D. Theiler, Pn. Langer

Kirchentag ist einmalig: ein 
buntes Glaubens-, Kultur- und 
Musikfestival, eine Plattform 
für kritische Debatten, ein ein-
zigartiger Anlass, um Gemein-
schaft zu erleben! Vom 30.April 
bis zum 4. Mai findet der Kir-
chentag in Hannover statt mit 
vielen tausend Besuchenden, 
fünf Tagen Musik- und Kultur-
veranstaltungen, Podiumsdis-
kussionen, Workshops und vie-
les mehr an Programm. Und 

vielleicht ja auch mit Ihnen 
und Euch? Wir als evangelische 
Jugend Bremerhaven fahren 
auf jeden Fall hin und wenn du 
mindestens 16 Jahre alt bist 
oder in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten kannst du 
mit uns mitfahren. Gemein-
sam fahren wir mit dem Zug 
nach Hannover, übernachten 
dort im Gemeinschaftsquar-
tier und nehmen alle 5 Tage am 
Programm teil. Die Anmeldung 

und Preise findet ihr unter: 
https://www.formulare-e.
de/f/kirchentag-hannover-
fahrt-der-ev-jugend-bremer-
haven

Kirchentag in Hannover!

Foto: Kirchentag/BongardFoto: Kirchentag/Bongard



Vor einem Jahr fanden bun-
desweit viele Demonstrati-
onen mit mehreren Millio-

nen Teilnehmenden für Demokra-
tie und gegen Rechtsextremismus 
statt. Auch in Bremerhaven demons-
trierten Tausende. Darauf waren wir 
stolz.

Doch die jüngsten Entwicklungen 
zeigen, dass ein Aufstehen für De-
mokratie und gegen Rechtsextremis-
mus weiter notwendig ist. Nachdem 
die Zustimmung zur AfD nach den 
Protesten zunächst in den Umfra-
gen zurückgegangen ist, wächst die 
Zustimmung zu der rechtsextremen 
Partei in denletzten Wochen wieder 
deutlich. Auch die gesellschaftlich-
politische Diskussionskultur ist nach 
rechts gerückt. Dinge, die vor Mo-
naten noch unsagbar waren, werden 
nun als vertretbare Meinungen ver-
standen. Diese Entwicklung macht 
vielen Menschen Angst. Dagegen 
müssen wir laut werden und aufste-
hen.

Deshalb ruft ein breites Bündnis ge-
sellschaftlicher und politischer 
Gruppen zu einer Kundgebung für 
Demokratie und gegen Rechtsextre-
mismus am 9. 2. 2025 um 15 Uhr auf 
dem Theodor-Heuss-Platz auf.

Als Bürgerinnen und Bürger Bremer-
havens und umzu stehen wir für eine 
bunte und vielfältige Gesellschaft. 
Wir stellen uns solidarisch an die 
Seite von vielen Millionen Menschen 
mit Migrationsgeschichte, margina-
lisierten Gruppen und allen Opfern 
von rechter und sexualisierter Ge-
walt.

Lasst uns gemeinsam ein starkes 
Zeichen setzen 
•	 gegen Rassismus, Antisemitis-

mus und rechte Hetze 
•	 für eine lebenswerte, klima-

freundliche, gerechte, friedliche, 
offene und demokratische Zu-
kunft!!

Für Demokratie, Vielfalt und eine lebenswerte Zukunft in
Freiheit – gegen den gesellschaftlichen Rechtsruck!

Bremerhaven bleibt bunt223

Gertrud Wiehler u. Jutta Schmidt, 
c/o Eine-Welt-Zentrum, 
Neue Straße 5, 27576 Bremerhaven
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Gruppen

SENIOREN 
Nächster Geburtstags- & Seniorencafé: 13. März, Anmeldung unter 
42064
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr, alter Saal
Senioren unterwegs: 4. Do. im Monat ab 14 Uhr, Ziele auf Anfrage 
unter T 0151 24050275, H. Heiland
FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 20 Uhr, Alter Saal 
Internationale Frauengruppe: Fr. 17 Uhr, Alter Saal
KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Gitarrenkreis: 1. + 3. Mittwoch 16.30 Uhr
Chor: am 1. und 3. Mittwoch im Michaeliszentrum, am 2. und 4. 
Mittwoch im Alten Saal der Kreuzkirche, jeweils um 19 Uhr
Band und internationale Singgruppe: nach Vereinbarung
ERWACHSENE 
CLUB FÜR JUNGE MENSCHEN: Jeden 1. + 3. Mi, 19 Uhr, alter Saal
Ehepaarkreis: 2. Di. 16 Uhr, alter Saal
Gesprächskreis Spur 8: 4. Do., 19 Uhr, alter Saal
Bibelgesprächskreis: 3. Di. 18 Uhr, Sitzungsraum
Internationaler Bibelkreis: 4. Di. 18 Uhr, alter Saal
Jesusfilmabend mit Musik: Imbiss u Gespräch, 2. Di. 18 Uhr, neuer 
Saal
Kurdisch-arab. Nachmittag: 4. So. 16.30 Uhr, neuer Saal
Internationaler Treff: 1. und 3. Do. im Monat 17.00 Uhr, alter Saal
Internationales Begegnungscafé: Mi. von 16-18, Sa. von 10-12 Uhr
Café zur Marktzeit: von 10-12 Uhr, Jeden 3. Sonnabend im Monat

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 42064, Fax 3001056, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
Öffnungszeiten: Di. 10-12 Uhr & Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - T 43733,  
goetz.weber@evlka.de
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kantor Rui Ferreira: T 0172-4196603, cantor.ferreira@icloud.com 
Kindergarten: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 45657
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471 39156230,  
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: T 48338944,  
Daniela Memedovski, Bgm.-Martin-Donandt-Platz 5,  
bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.bremerhaven.de

Spendenkonto Kreuzkirche
DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)

Verwendungszweck: 
Internationale Christen, Diakonie, Netzwerk, 

Gemeindearbeit, Ukraine-Hilfe, Kirchenmusik 
Das Pantomimeteam der "Hochzeit in Kana" (Johanes 2,1ff.) am 19.1.25

Sie begegnen hier vielen jünge-
ren Erwachsenen aus vielen ver-
schiedenen Ländern, denen der 
christliche Glaube wichtig ist.

Sie kommen hier in eine offe-
ne, lockere Gemeinschaft, in 
der man leicht Kontakt schließt 

und jede und jeder herzlich 
willkommen ist.

Der Gottesdienst ist aufgelo-
ckert und lebendig gestaltet. 
Er kommt aus der lutherischen 
Tradition und verbindet sie mit 
Raum für jeden einzelnen mit 

Gott. Biblische Geschichten 
werden spielerisch dargestellt 
und so verlebendigt. 
Die Verkündigung ist offen für 
alle Herausforderungen heu-
tigen Lebens und steht dabei 
fest im Glauben an Jesus, an 
den dreieinigen Gott.

1981 war mein 1. Kirchentag – 
in Hamburg. Damals wurde die 
Friedensbewegung immer 
stärker. Das Motto des Kirchen-
tages lautete »Fürchtet euch 
nicht!«. Die Angst vor einem 
Atomkrieg war damals groß. 
Die Evangelischen Studenten-
gemeinden propagierten des-
halb auf diesem Kirchentag das 
Gegenmotto »Fürchtet euch!«. 
Damals fing ich an, in Berlin 
Theologie zu studieren. Mit 
Spannung hörte ich eine Vor-
lesung über die »Offenbarung 
des Johannes«. Die Apokalyp-
se schien damals nicht fern. 
Zugleich schrieb ich eine Pro-
seminararbeit über Jeremia, 
den in seinen Anfechtungen 
berührenden Gerichtsprophe-
ten des Alten Testaments. Im 
Neuen Testament besuchte ich 
mein erstes Seminar über Pau-
lus: »Nun haben wir Frieden 
mit Gott durch unseren Herrn 
Jesus Christus.« (Römer 5,1). 
Hatte ich zunächst Theologie 

auf Lehramt studiert, ent-
schloss ich mich 1982 im An-
gesicht eines möglichen Atom-
krieges, Volltheologie zu stu-
dieren und mein (berufliches) 
Leben dem Glauben an Gott zu 
widmen. 

2025, über 40 Jahre später. 
Auch heute fürchten sich in 
Deutschland viele Menschen 
– bizarrerweise oft vor macht-
losen Flüchtlingen. Dabei gibt 
es heute mehr denn je Grund 
zum Fürchten. Der Klimawan-
del und vor allem das anhal-
tende Nichtstun dagegen ist 
wahrlich Grund zum Fürchten. 
Unsere Welt wird sich verän-
dern wie möglicherweise noch 
nie in der Neuzeit. Manche hal-
ten es dabei mit der Apokalyp-
se und fromme wie atheisti-
sche Endzeitpropheten sehen 
das Ende der Zivilisation kom-
men. Viele machen weiter wie 
bisher – »wir werden uns schon 
irgendwie durchwurschteln.« 

Ich sehe mit Jeremia für die 
nächsten Jahrzehnte nicht das 
Ende der Welt, aber durchaus 
Gottes Gericht vor uns: »Fürch-
tet euch!« Zugleich bin ich mit 
Paulus von einer Zuversicht ge-
tragen, die nicht aus dieser 
Welt kommt, sondern von 
Jesus, der »mich geliebt und 
sich für mich dahingegeben 
hat« (Galater 2,20): »Fürchtet 
euch nicht!« Diese Zuversicht 
bringt mich in Bewegung. Ich 
möchte in Zukunft an meinem 
Ort dazu beitragen, das 
Schlimmste noch mit zu ver-
hindern, mich um die Opfer 
der Klimakrise zu kümmern 
und diese Welt unter Gottes 
Gericht auszuhalten. 

Seit dem 20. Januar ist in den 
USA der alte Deibel wieder an 
der Macht: »Fürchtet euch!« 
Aber Gott wird mit ihm schon 
fertig: »Fürchtet euch nicht!« 

Pastor Götz Weber

Fürchtet euch- fürchtet euch nicht!

Warum die interkulturelle Kreuzkirche 
für einheimische Deutsche attraktiv ist
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BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Wenn ich vom Glauben ande-
rer Christen höre oder lese, 
merke ich nach einer Weile, bei 
welchem Thema »ihr Herz 
schlägt.« Wenn ich meinen ei-
genen Glauben einmal »aus 
der Vogelperspektive« betrach-
te, wird mir auch bewusst, wo 
für mich der Dreh- und Angel-
punkt des Glaubens liegt. Für 
mich ist das: durch die Verbin-
dung mit Jesus Zuversicht ge-
winnen in unsicherer Krisen-
zeit. D.i. eine zeitgenössische 

Weiterentwicklung der alten 
lutherischen »Rechtfertigung«: 
ich bin als Sünder durch Jesus 
gerecht vor Gott. 

Bei evangelikalen Christen, die 
es heutzutage in einer großen 
Bandbreite gibt, schlägt das 
Herz bei der »Heiligung« oder 
der »Nachfolge«: wie verände-
re ich mich in der Verbindung 
mit Jesus zum Guten? Auch 
das ist ein zentrales Thema des 
Glaubens, erleben wir doch oft, 

dass der Glaube zwar da ist, 
aber der »alte Mensch« mit sei-
nen Macken und Schwächen 
dabei munter weiterlebt. Im 
Seminar »Leben als Christ/in« 
(dienstags 18 Uhr, Alter Saal) 
geht es darum; auch nach 
innen sich zu verändern. Am 
4.2.ist »Glaube im Alltag« 
Thema, am 18.3. »Mein Kör-
per, meine Gesundheit und 
Gottes heilende Kraft« und am 
1.4. »Jesus nachfolgen«. 

Götz Weber

Christinnen der Cookinseln - 
einer Inselgruppe im Südpazi-
fik, viele, viele tausend Kilome-
ter von uns entfernt - laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu tei-
len: wir sind »wunderbar ge-
schaffen!« und die Schöpfung 
mit uns. 

Ihre positive Sichtweise gewin-
nen die Schreiberinnen des Welt-
gebetstag-Gottesdienstes aus 
ihrem Glauben - und sie bezie-
hen sich dabei auf Psalm 139. 
Trotz zum Teil auch problemati-
scher Missionierungserfahrun-
gen wird der christliche Glaube 
auf den Cookinseln von gut 90% 
der Menschen selbstverständ-
lich gelebt und ist fest in ihre Tra-
dition eingebunden. Die Schrei-
berinnen verbinden ihre Maori-

kultur, ihre besondere Sicht auf 
das Meer und die Schöpfung mit 
den Aussagen von Psalm 139. Wir 
sind eingeladen, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen, ihnen zu-
zuhören, uns auf ihre Sichtwei-
sen einzulassen.

Nur zwischen den Zeilen finden 
sich in der Liturgie auch die 
Schattenseiten des Lebens auf 
den Cookinseln. Es ist der Tra-
dition gemäß nicht üblich, 
Schwächen zu benennen, Pro-
bleme aufzuzeigen, Ängste aus-
zudrücken. Selbst das große 
Problem der Gewalt gegen Frau-
en und Mädchen wird kaum 
thematisiert. 

»wunderbar geschaffen!« sind 
diese 15 Inseln. Doch ein Teil 

von ihnen - Atolle im weiten 
Meer- ist durch den ansteigen-
den Meeresspiegel, Überflutun-
gen und Zyklone extrem be-
droht oder bereits zerstört. 

Welche Sicht haben wir, welche 
Position nehmen wir ein - was 
bedeutet »wunderbar geschaf-
fen!« in unseren Kontexten? 
Was hören wir, wenn wir den 
139. Psalm sprechen?

Am Freitag, 07. März 2025, um 
16:30 Uhr feiern wir ökumeni-
schen Gottesdienst in der 
Kreuzkirche, Bgm.-Martin-Do-
nandt-Platz 11. Ab 15 Uhr laden 
wir zu einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken im Gemeindesaal 
ein. 

Das Wichtigste im Glauben – für 
lutherische und evangelikale Christen

»wunderbar geschaffen!« 
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln  

•	 Für alle Farsi sprechenden 
Christen: am Samstag,  
8. Februar, kommt von 
10.30-17 Uhr das Glaubens-
Netzwerk Elam in den 
Neuen Saal der Kreuzkir-
che. Thema: Lebenverän-
dernde Entdeckungen in 
der Bibel.

•	 Das Internationale Begeg-
nungscafé besucht das Kli-
mahaus am Mittwoch, 5. 
März, 16-18 Uhr – mit An-
meldung!

•	 Der Internationale Treff 
feiert das Frühjahr: am 
Samstag, den 15. März, ab 
16 Uhr im Neuen Saal!

Angebote im Februar/März

vrk.de/zahn-zusatz

VRK Agentur
Lars Keunemann
Telefon 0471 29429
Mobil 0171 2659084
lars.keunemann@vrk-ad.de

Online Kontakt.
Lars Keunemann

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen
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Sie erreichen uns

Vorsitzender: Thomas Röwekamp,  
roewekamp@kanzlei-roewekamp.de, T 0421 9590160
Gemeindebüro: Sabine Holz , Bürgermeister-Smidt-Str. 45, 27568 
Bremerhaven, buero.grossekiche@kirche-bremen.de, 
T 0471 42820 

Pastorin Barbara Dietrich: Bürgermeister-Smidt-Str. 45 A,  
27568 Bremerhaven, barbara.dietrich@kirche-bremen.de,  
T 0471 96908140
Kantor: LKMD David Schollmeyer, s.d.schollmeyer@freenet.de, 
T 0471 3088772
Kindergarten: Birgit Krüger, Leitung,  
kita.grossekirche@kirche-bremen.de, T 0471 44622

Zum Abschluss ihres Projektes 
über den Gebrauch von Räu-
men präsentiert die Künstle-
rin ihre Ausstellung Kir-
che[Raum]Schiff in der Großen 
Kirche. Neben eigenen Arbei-
ten sind auch Ergebnisse aus 
den Workshops sowie aus 
einem kulturwissenschaftli-
chen Seminar mit Dr. Martina 
Grimmig an der Universität 

Bremen zu sehen. Die Ausstel-
lung wirft Fragen nach der Nut-
zung von Kirchenräumen auf 
und erprobt neue Perspekti-
ven. Sie ermöglicht eine viel-
fältige Wahrnehmung der Kir-
che und spricht eine Einladung 
zum Kommen und Bleiben aus.
Vernissage: 
Freitag, 7. Februar, 18 Uhr
Finissage: 
Mittwoch, 2. April, 18 Uhr,
Öffnungszeiten: 
Mittwochs 15-18 Uhr, für wei-
tere Zeiten siehe Ankündigun-
gen
Teil der Veranstaltungsreihe 
Invitation to stay sind außer-
dem das Konzert mit dem Trio 
FOLKADU am 8. Februar (s. 
Konzerte) sowie ein Workshop.

Workshop mit dem Trio FOL-
KADU: »Klangerkundung in 
der  Kirche«,  Sonntag,  
9. Februar, 12.30 - 16.30 Uhr
Die Band FOLKADU lädt alle 
Interessierten und Neugieri-
gen ab 10 Jahren auf eine 
Klangreise durch die jüdische 

Musik und Kultur ein. Die Teil-
nehmer*innen lernen hebräi-
sche Lieder zu singen, finden 
heraus, wie viele Saiten die 
Oud hat und wie viele Töne auf 
einem uralten Naturhorn ge-
spielt werden können. Das Trio 
glaubt an die Kraft der Musik 
als internationale Sprache für 
Verständnis und Diversität. In 
der Großen Kirche übertragen 
sie diesen Ansatz auf den Raum 
und erforschen gemeinsam mit 
den Teilnehmer*innen den 
Klang und die Akustik der Kir-
che als Einladung zum Bleiben. 
Der Workshop ist barrierearm 
zugänglich und kostenlos.
Anmeldung: buero.grossekir-
che@kirche-bremen.de oder 
Tel. 0471 42820

Konzert
Samstag, 8. Februar, 19 Uhr
Jüdische Folklore mit dem Trio 
Folkadu (Berlin)
Yael Gat - Gesang, Trompete & 
Schofar
Doron Furman - Oud
Hans Bilger - Akkordeon

SPACE AS AN INVITATION TO STAY - 
Finale des Kunstprojektes von Sophia Bizer

Am 16. Februar 2025 um 11 Uhr 
feiern die Pastorinnen Kerstin 
Jaensch und Barbara Dietrich 
mit LKMD Schollmeyer einen 
Gottesdienst zum Valentins-
tag. Elvis Presley, der in die-
sem Jahr 90 Jahre alt gewor-
den wäre, wird die Musik bei-
steuern: Als Junge sang er 
selbst im Kirchenchor und sang 
auch später in seinen Konzer-

ten »weiße« und »schwarze« 
Gospelmusik. Sein Glaube hat 
ihn begleitet bis zu seinem frü-
hen Tod. Mit seinen Liedern 
hat er Menschen begeistert 
und Gefühlen eine Stimme ge-
geben, die alle kennen. So 
laden wir herzlich ein, diese 
Lieder (mit Orgelbegleitung) 
mitzusingen und unsere Fra-
gen und Sehnsüchte zum 

Thema Liebe vor Gott und in 
die Gemeinde zu bringen. Am 
Ende des Gottesdienstes bie-
ten wir wieder eine Segnung 
für alle Liebenden an – Einzel-
ne in ihrer Sehnsucht nach 
oder Erinnerung an eine große 
Liebe, liebende Paare jeden Al-
ters, Freundes-Gruppen und 
Familien.

Am Sonntag, den 2. März 2025 
laden wir ein zur 3. „Theater-
Kirche“ in dieser Spielzeit – 
um 18.00 Uhr (!). Das neue 
Stück „Der Kuss der Spinnen-
frau“ von Manuel Puig wird im 
Mittelpunkt stehen und mit 
christlichen und biblischen 

Themen in Beziehung gesetzt 
werden. Es geht um Freund-
schaft und Liebe, Verrat und 
Loyalität, um das Festhalten 
an Menschlichkeit in gewalt-
samen Systemen. 
Die „Kostprobe“ im Theater 
dazu ist am 11. Februar um 19 

Uhr, die Premiere am 22. Feb-
ruar 2025 um 19.30 Uhr. 
Nach der „TheaterKirche“ gibt 
es wieder die Gelegenheit, bei 
einem Getränk im Kirchen-Fo-
yer mit den Schauspieler*in-
nen und mit einander ins Ge-
spräch zu kommen.

»Falling in Love…« – Gottesdienst 
zum Valentinstag mit Elvis-Liedern

TheaterKirche III: »Der Kuss der Spinnenfrau«

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen

Ritschel und Schick_2SP50.pdf   1   14.03.12   12:07
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Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf!
(Kopien werden nicht angenommen)

Hafenstr. 58
27576 Bremerhaven
Telefon: 0471/95159570

Hans-Böckler-Str. 32b
27578 Bremerhaven
Telefon: 0471/1428980

Öffnungszeiten: Mo-Sa 7.00-22.00 Uhr

Vom 06.02.-09.04.25

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Vom 06.02.-09.04.25
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Vom 06.02.-09.04.25
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

H a f e n s t r .  1 0 8 ,  B r e m e r h a v e n  /  L e h e r  L a n d s t r .  1 ,  G e e s t l a n d  
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Konzerte im Februar, März und April 2025
Samstag, 22. Februar, 18 Uhr

Liederabend im Großen Gemeindesaal
Boshana Milkov – Mezzosopran, Jorrit van den Ham – Klavier

Die beiden beliebten Solisten unseres Stadttheaters spannen in ihrem Programm einen Bogen von 
romantischen Kunstliedern von Franz Schubert und Johannes Brahms bis hin zum Broadway des 20. 
Jahrhunderts mit Songs von Kurt Weill und George Gershwin. Der Eintritt ist frei; in der Pause gibt es 
Getränke und Snacks.

Sonntag, 23. März, 17 Uhr
Passionskonzert des Bach-Chores 

mit 2 Kantaten von J. S. Bach:
Widerstehe doch der Sünde  BWV 54

Tilge, Höchster, meine Sünden  BWV 1083
Ulrike Meyer – Sopran, Nina Böhlke – Alt

Ein Streich-Sextett – Konzertmeister: Franz Berlin
Sylvia Schollmeyer – Orgel

Leitung: LKMD David Schollmeyer

Im diesjährigen Passionskonzert des Bach-Chores erklingt nach Bachs Alt-Solokantate »Widerstehe 
doch der Sünde« eine Bremerhavener Erstaufführung: Gegen Ende seines Lebens bearbeitete Bach das 
berühmte »Stabat Mater« von Giovanni Battista Pergolesi (1710-1736) neu, indem er dem Werk an Stelle 
des lateinischen Textes eine freie Nachdichtung des Bußpsalms 51 unterlegte, den Orchesterstimmen 
eine Bratsche hinzufügte und die Reihenfolge der Sätze änderte. Von dieser gut 40-minütige Fassung 
des »Tilge, Höchster, meine Sünden« fertigte der Chorleiter Jörn Bartels 2023 eine Chorfassung an, 
wobei er sechs der vierzehn Sätze für vierstimmigen Chor umarbeitete. Diese ergreifende Fassung für 
zwei Gesangssolisten, Chor, Streicher und Orgel ist in den knapp 2 Jahren seit ihrer Entstehung erst 
wenige Male in Deutschland aufgeführt worden. Karten zu 15,- € gibt es ab dem 3. März im Kirchenbüro 
und ab 16.15 Uhr an der Abendkasse.

Karfreitag, 18. April, 15 Uhr
Orgelkonzert zur Sterbestunde 

mit Werken von J. S. Bach
Sei gegrüßet, Jesu gütig

LKMD David Schollmeyer – Orgel, Pastorin Barbara Dietrich – Lesungen

Hauptwerk des Konzertes ist Bachs große, mehrfach überarbeitete und erweiterte Choralpartita über 
»Sei gegrüßet, Jesu gütig«, in der er in 11 Variationen den gleichnamigen Passionschoral in allen erdenk-
lichen musikalischen Facetten beleuchtet. Der Eintritt ist frei.

Am 13. April 2025 feiern wir 
um 11 Uhr mit allen Fahrrad-
Fans einen Fahrrad-Gottes-
dienst zum Saison-Auftakt und 
bitten um Gottes Segen für alle 
Fahrten. Im Anschluss (ca. 
gegen 12 Uhr) findet wieder 
eine familienfreundliche Rad-

Tour zum Fischereihafen statt, 
die vom ADFC Bremerhaven 
ausgearbeitet und begleitet 
wird. Im Fischereihafen lockt 
die jährliche Fahrradmesse 
und der Bauernmarkt bei hof-
fentlich frühlingshaftem Wet-
ter!

Im Gottesdienst am 23. Febru-
ar 2025 um 11 Uhr stimmen wir 
uns auf den Deutschen Evan-
gelischen Kirchentag in Han-
nover ein, der dort, also in er-
reichbarer Nähe, vom 30. April 
bis 4. Mai 2025 stattfindet. Der 
Kirchentag ist seit jeher eine 

Zeitansage für aktuelle kirch-
liche und gesellschaftliche 
Themen, auf die er mit den un-
terschiedlichsten Formaten 
Antworten anbietet – ein biss-
chen davon wollen wir auch 
nach Bremerhaven bringen! 

»Mutig, stark, beherzt«  
Einstimmung auf den Kirchentag

Fahrrad-Gottesdienst und 
familienfreundliche Fahrradtour
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BOJE , Tagesstätte, 
Bürger 129
Pate: Wein Ahlfeld, Langen

Die Große Kirche sagt DANKE!
und bittet weiter um Ihre Unterstützung

Dank der großen Unterstüt-
zung der Gemeinde und vieler 
engagierter Spender konnten 
bis zum Ende des letzten Jah-
res 1.400 Weihnachts-Glocken 
verkauft werden, die nicht nur 
in Bremerhaven, sondern sogar 
bis nach Berlin ihren Weg an 
den Weihnachtsbaum gefun-
den haben. Zusätzlich haben 
viele Menschen über das Spen-
denportal wirwunder.de/we-
ser-elbe der Weser-Elbe Spar-
kasse großzügige Beträge bei-
gesteuert. 

Besonders erfreulich ist, dass 
zahlreiche Patenschaften für 
die Glocken übernommen wur-
den – darunter auch von den 
Fischtown Pinguins. Viele die-
ser Glocken fanden ihren Weg 
in Altenheime, wo sie Men-
schen eine besondere Freude 
bereiten konnten. Doch die Ak-
tion geht weiter, denn das be-
nötigte Spendenziel ist noch 
nicht erreicht. Es bleibt drin-
gend erforderlich, weiter un-
sere Spendenaktion zu unter-
stützen, um den Klang der Gro-
ßen Kirche zu erhalten.

Sanierung des Glockenstuhls – 
eine dringende Notwendigkeit
Im Rahmen der geplanten Sa-
nierungsarbeiten am Kirch-
turm der Großen Kirche haben 

Gutachter festgestellt, dass 
auch der Glockenstuhl drin-
gend erneuert werden muss. 
Diese massive Holzkonstrukti-
on trägt die vier Bronzeglocken, 
die gemeinsam über 4.000 Ki-
logramm wiegen. Sollte die Sa-
nierung nicht bis Ende 2026 ab-
geschlossen sein, müssten die 
Glocken verstummen – ausge-
rechnet im Jahr 2027, wenn 
Bremerhaven sein 200-jähriges 
Stadtjubiläum feiert.

Die vier Glocken begleiten seit 
1969 das Leben in Bremerha-
ven. Sie waren einst Ersatz für 
ihre Vorgänger, die im Zwei-
ten Weltkrieg eingeschmolzen 
wurden. Ihre Klänge erinnern 
an die Geschichte der Stadt 
und bringen Menschen täglich 
zusammen – ob in stiller An-
dacht oder zu besonderen An-
lässen.

Besonders eindrucksvoll war 
ihr Klang am 80. Jahrestag des 
Bombenangriffs auf Bremer-
haven. Am 18. September 1944, 
um 22:00 Uhr, wurde fast die 
gesamte Innenstadt zerstört. 
Doch der Kirchturm blieb als 
mahnender Zeigefinger über 
den Trümmern stehen. Dieses 
geschichtsträchtige Wahrzei-
chen verdient es, erhalten zu 
werden.

Jetzt gemeinsam den Erhalt 
sichern!
Die Sanierung des Glocken-
stuhls ist eine herausfordern-
de Aufgabe, denn die Arbeiten 
in großer Höhe und beengtem 
Raum sind aufwendig und 
teuer. Fachfirmen haben die 
Kosten auf 200.000 Euro ge-
schätzt. Doch die Gemeinde 
der Großen Kirche kann davon 
nur 50.000 Euro selbst aufbrin-
gen.

Um das Geläut für zukünftige 
Generationen zu sichern, set-
zen wir auf Ihre Unterstützung! 
Jede Spende – ob groß oder 
klein – trägt dazu bei, dass Bre-
merhaven auch weiterhin seine 
Glocken hören kann. Der Akti-
onskreis arbeitet bereits an 
weiteren kreativen Spenden-
aktionen und bedankt sich 
herzlich für das bisherige En-
gagement.

Helfen Sie mit und erfahren 
Sie mehr auf:
www.der-klang-unserer-stadt.de

Die Große Kirche und ihr Ak-
tionskreis sagen von Herzen 
DANKE! 

Spenden per Überweisung: 
IBAN DE36 2925 0000 1030 
2103 06

Sie können auch  weiterhin
direkt über 
wirwunder.de/weser-elbe 
spenden. So profitieren wir von 
einem zusätzlichen Zuschuss 
von 25% durch die Kulturstif-
tung der Weser-Elbe Sparkas-
se (WESPA). 

Einfach den QR-Code 
scannen – und schon können 
Sie direkt helfen!

Gemeinsam für den Erhalt des Klangs unserer Stadt. Die Paten und Spender: Die Fischtown Pinguins, Horst Dede vom 
Kirchenvorstand der Großen Kirche, Felix Behnert (Stadthallensprecher), Alfred Prey (General Manager der Fischtown 
Pinguins) sowie Bastian & Benjamin Peters (Peters Blumen und Pflanzenmarkt) setzen sich für die Sanierung des 
Glockenstuhls der Großen Kirche ein.

Diakonie Altenpflegeheim„Jacobi-Haus“

Christliche Heimstiftung
Altenpflegeheim
Pate: Verein Menschen 
erleben e.V.

Diakonie Altenpflegeheim„Elisabeth -Haus“Pate: AMIGOS, Horst Dede und Golffreunde

Nacht Café, Bürger 129Pate: Verein Menschen erleben e.V.



Gruppen und Kreise
im Gemeindehaus Schillerstraße:
Dienstag:	�������������9.30 Uhr Flötengruppe; 19 Uhr Bibelgesprächskreis, 

Pn. i.R. Anz, 1. u. 3. Dienstag im Monat)
Mittwoch:	������������ 18 Uhr Besuchsdienst, P. Plath u. Brigitte Meyer,  

letzter Mittwoch im Monat
Donnerstag:	������� 15 Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 2. Don-

nerstag im Monat; 19-19:30 Uhr  
19 Uhr Offener Gebetskreis, jeden Donnerstag, 
Susanne & Carsten Pigors 

Freitag: 	���������������� 16 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler

Im Gemeindehaus An der Mühle:
Dienstag:	������������� 16 Uhr und 17 Uhr Konfirmanden, P. Langhorst
Mittwoch:	������������ 10.30 Uhr Yoga, Frau Kriegler
Donnerstag:	�������9.30 Uhr Fit in die Woche, Seniorengymnastik,  

Frau Kriegler;  
15 Uhr; Seniorennachmittag, P. Langhorst;  
18 Uhr Gitarre für Anfänger, D. Theiler;  
18 Uhr Trauergespräch für die Trauerfeiern für Ver-
storbene ohne Angehörige, 1. Donnerstag im Monat

Freitag: 	���������������� 18 Uhr Geestemünder Gitarren, D. Theiler

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad
Montag:	��������������� 19.30-21.30 Uhr Kammerorchester
Mittwoch:	������������ 16.30-17.15 Uhr Kinderchor 1 (ab 4 Jahre);  

17.30-20 Uhr Stimmproben Jungen;  
20-22 Uhr Kammerchor

Donnerstag:	������� 15.45-16.45 Uhr Kinderchor 2 (5. Klasse);  
16.45-17.45 Uhr Jugendchor 1 (6.-8. Klasse); 
17.45-19.45 Uhr Jugendchor 2 (ab 9. Klasse)

Freitag: 	���������������� 19.45-22 Uhr Kantorei

Am Sonntag, den 2. März laden 
die Kinder- und Jugendchöre 
der Christuskirche um 16 Uhr 
wieder zum Chorkonzert in die 
Christuskirche ein. Neben ba-
rocken und romantischen 
Chorstücken präsentieren die 

Mitglieder der verschiedenen 
Chorgruppen auch moderne 
Chorarrangements, Popsongs 
und Gospels. 

Wöchentlich treffen sich ca. 70 
Kinder und Jugendliche im 

Alter zwischen 4 bis 20 Jahren 
zu den Proben. Auch der Ehe-
maligen-Jugendchor wird wie-
der mit dabei sein. Die musi-
kalische Leitung hat Kantorin 
Eva Schad. Der Eintritt ist frei!

In der Christuskirche begin-
nen nun nach den Weih-
nachtsferien wieder die Pro-
ben aller Kinder- und Jugend-
chöre der Christuskirche. Nach 
den erfolgreichen Konzerten 
und Chorfahrten im vergan-
genen Jahr mit über 75 Kin-
dern und Jugendlichen wer-
den nun wieder neue Lieder 
und Songs für die kommen-
den Gottesdienste und Kon-
zerte in Angriff genommen. 
Höhepunkte im 1. Halbjahr 
werden das Konzert am 2. 
März sowie das Sommermu-
sical »Der kleine Tag« der Kin-
derchöre im Juni sein. Jungs 
und Mädchen aller Altersstu-
fen sind herzlich aufgerufen, 
einmal bei den Chorproben 
am Mittwoch- oder Donners-
tagnachmittag zu schnup-

pern! Neben dem Einüben von 
Liedern und dem Erarbeiten 
von szenischen Musicals fin-
den in den Chorproben auch 
stimmbildnerische Übungen 
statt, um die Kinderstimme 
sängerisch weiterzuentwi-
ckeln. 

Im Frühjahr fahren die Chöre 
jedes Jahr auf eine Chorfreizeit 
nach Drangstedt und auf die 
Ferieninsel Spiekeroog. 

Die Probenzeiten für die Kin-
der- und Jugendchöre in allen 
Altersstufen:
Kinderchor I (Jungen und Mäd-
chen von 4 bis 7 Jahren): mitt-
wochs von 16.30 bis 17.15 Uhr. 
Fortgeschrittene Knaben (nach 
dem Stimmbruch): mittwochs 
ab 17.30 Uhr nach Absprache

Kinderchor II (Jungen und Mäd-
chen der 2. und 3. Klasse): don-
nerstags von 15.45 bis 16.45 Uhr. 

Jugendchor I (Jungen und Mäd-
chen ab der 4. Klasse): donners-
tags von 16.45 bis 18 Uhr.

Jugendchor II (Jungen und 
Mädchen ab der 9. Klasse): 
donnerstags von 18 bis 20 Uhr.

Die Proben finden wöchent-
lich in der Christuskirche, 
Schillerstr. 1 statt und sind kos-
tenlos. 

Wer Interesse hat, möge ein-
fach zu einer Probe kommen 
oder sich bei Kantorin Eva 
Schad informieren (Tel.: 0471-
200 290 oder kreiskantorin@
gmx.de).

Chorkonzert in der Christuskirche 
mit den Kinder- und Jugendchören

Kinderchöre und Jugendchöre 
Für Kinder im Alter von 4 bis 19 Jahren suchen wir Verstärkung! 

Marien- und Christuskirche29
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Die Ev. Jugend Geestemünde 
bietet in den Osterferien vom 
14.- 17. April eine Kinderfrei-
zeit an. Unser Ziel ist das 
Schullandheim im schönen 
und ruhigen Dorf Bokel. Wir 
drinnen und draußen viel Platz 
für ein tolles Ferienprogramm: 
Jede Menge Spiel -und Bastel-
angebote warten auf euch; 
draußen gibt es Spiel- und 
Klettergerüste, viel Platz für 

Rallyes und Ballspiele aller Art, 
auch ein Bolz-und Volleyball-
platz sind vorhanden. Die Kin-
der werden von erfahrenen 
Teamern und Teamerinnen der 
Ev. Jugend betreut. Anmelden 
können sich Kinder von 6 bis 
11 Jahren Teilnahmekosten: 48 
€ für Bremerhavener (für Un-
terkunft + Verpflegung), 54 € 
für Teilnehmende aus dem 
Landkreis. Die An-und Abrei-

se erfolgt mit Privat-Pkws, Mit-
fahrgelegenheiten können wir 
vermitteln. 

Termin: Montag, 14.4. um 
15:00 Uhr bis Donnerstag, 17.4. 
12:30 Uhr 
Infos & Anmeldungen: Jugend-
büro der Ev. Jugend Geeste-
münde, Michael Theiler, 
Tel 0471 8004686 oder per mail: 
Michael.Theiler@evlka.de

Kinderfreizeit im Schullandheim Bokel
Jeweils am zweiten Sonntag 
eines Monats um 18 Uhr tref-
fen wir uns in der Marienkir-
che, um Gottesdienste in etwas 
anderer Form mit musikali-
schen Highlights zu feiern.

9. Februar: Jazz – Orgel und 
Bass. Fundament und Spiele-
risches, Pastor Lars Langhorst 
und Kirchenmusiker Roger 
Matscheizik

9. März: Jahreslosung 2025: 
Prüft alles und behaltet das 
Gute! Orgel und Geestemün-
der Gitarren, Diakon Michael 
Theiler und Kirchenmusiker 
Roger Matscheizik

13. April: Musikalische Medi-
tation über Abendlieder, Pas-
tor Malte Plath und Kirchen-
musiker Roger Matscheizik

Sonntagabend in Marien

ich möchte mich Ihnen gerne 
vorstellen; ich heiße Lina-Ta-
lea Seemann und ich bin, wie 
der Name es schon fast vermu-
ten lässt, ein „originales Küs-
tenkind“ aus Bremerhaven.
 
Ich werde ab sofort als neue 
Pfarramtssekretärin unsere 

liebe Frau Mädje für die Ge-
meinde Marien- und Christus-
kirche unterstützen und über-
nehme das Amt von der lieben 
Frau Tebbe für die Emmaus-
kirchengemeinde. Da ich aus 
der privaten Wirtschaft 
komme, ist der Arbeitsplatz 
Kirche eine spannende, neue 

Erfahrung für mich. Ich freue 
mich sehr Sie alle kennenzu-
lernen und Ihnen bei Bedarf 
mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen. Bitte zögern Sie nicht 
mich anzusprechen.

Herzliche Grüße
Lina-Talea Seemann

Liebe Gemeinde, 

www.grote-media.de

Die Turmfassade ist eingerüs-
tet, der Schaden konnte durch 
die Firmen Druge-Bau und 
Kaib-Gerüstbau schnell beho-
ben werden. Nun sitzen die 
Ziegelsteine wieder fest im 
Mauerwerk, und die Christus-
kirche kann wie gewohnt durch 
den Haupteingang betreten 
werden. Der Kirchenkreis Bre-
merhaven freut sich, dass die 
Arbeiten so zügig abgeschlos-
sen werden konnten.

Fassade zügig repariert

Bremerhaven, Van-Heukelum-Str. 8, 9 51 23 50, Fax 9 51 23 52

Gerüstgestellung für gewerbliche
und private Nutzung

Ihr Partner rund ums Bauen

Druge-Bau  GmbH
Ringstraße  74 · 27572  Bremerhaven
Tel. +49 471 30855-0 · Fax +49 471 30855-88

Hoch-, Tief- 
und Ingenieurbau

www.druge-bau.de



Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje 
und Lina-Talea Seemann, T 9214774, Fax 26207,  
kg.marien-christuskirche@evlka.de, Di bis Fr 10-15 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastorin Anika Langer: T 0160 6068321
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus an der Mühle), T 8004685
Küster Patrick Mering: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kita-Leiterin Jessica Hanke: (Marienkirche), T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr
Kirchenkreis Sozialarbeit: Beate Engelberth
Gemeindehaus An der Mühle 12: T 30058424
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,  
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck
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Die Karwoche, die in den Kar-
freitag und die Osternacht 
mündet, ist in der Christenheit 
das wichtigste Hochfest des li-
turgischen Jahres. Wir bieten 
daher folgende Gottesdienste 
und kirchenmusikalische Ver-
anstaltungen für Sie an:

Am Gründonnerstag feiern wir 
das Abendmahl, das Jesus am 
Tag vor seiner Kreuzigung ge-
feiert hat: Am 17. April um 15 
Uhr feiern wir ein Tischabend-
mahl im Gemeindesaal an der 
Marienkirche. Im Anschluss an 
die Abendmahlsfeier herzliche 
Einladung zu Kaffee und Ku-
chen!

Am Karfreitag, den 18. April, 
werden wir am Vormittag in 
der Marienkirche als Zeichen 
der Trauer den Altar leerräu-
men und dann - wie Jesus vor 
der Stadt - vor der Kirche das 
große Holzkreuz aufrichten. 
Beginn des Gottesdienstes ist 
um 10 Uhr in der Marienkir-
che. Um 17 Uhr wird in der 
Christuskirche wieder traditi-
onell ein großer musikalischer 
Passionsgottesdienst gefeiert. 
Zu diesem Anlass musiziert 
der Bremerhavener Kammer-

chor Choräle und Chöre aus der 
Bach’schen Johannespassion, 
die das Leiden Christi eindring-
lich in Musik und Worten wie-
dergeben. Die Predigt hält Pas-
tor Malte Plath; die musikali-
sche Leitung hat Eva Schad.

Am Karsamstag, den 19. April, 
lädt Organistin Eva Schad ab 
21 Uhr wieder zur »Osternacht 
in der Christuskirche« mit Or-
ganisten aus Bremerhaven ein. 
Besucher, die das gesamte Pro-
gramm wahrnehmen wollen, 
erwartet ein langer, ereignis- 
und abwechslungsreicher 
Abend: Von 21 bis 23.15 Uhr er-
klingt Orgelmusik zur Passion 
mit Werken aus allen Epochen, 
unterbrochen durch ein ge-
meinsames Abendessen im 
Kirchenraum der Christuskir-
che. Es spielen Organisten und 
Orgelschüler aus Bremerhaven 
wie Volker Nagel-Geißler, 
Roger Matscheizik, Britta Bö-
cker, Eva Schad und andere.

Mit dem Entzünden der Oster-
kerze auf dem Kirchplatz wird 
um 23.15 der festliche Oster-
gottesdienst (23.30 Uhr) mit 
gesungener Osterliturgie ein-
geleitet. Den Abendmahlsgot-

tesdienst gestalten Pastor Lars-
Christoph Langhorst und Kan-
torin Eva Schad.

Am Ostersonntag, den 20. 
April, um 10 Uhr laden wir in 
der Christuskirche zu einem 
»feierlichen Festgottesdienst 
zu Ostern« ein. Die Predigt hält 
Pastorin Anika Langer. In der 
Marienkirche laden wir zum 
gemeinsamen Osterfrühstück 
ein: Ab 9.00 ist der Gemeinde-
saal für das Osterfrühstück ge-
öffnet. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig; um eine Spende 
wird gebeten. Um 11 werden 
wir dann gemeinsam im Fest-
gottesdienst in der Marienkir-
che die Auferstehung feiern.

Die Veranstaltungsreihe 
schließt mit einem Familien-
gottesdienst am Ostermontag, 
den 21. April, um 11 Uhr, der 
durch die Kinderchöre der 
Christuskirche, Eva Schad und 
Diakon Michael Theiler gestal-
tet wird. Um 10 Uhr wird im 
Gemeindehaus zu einem ein-
fachen Osterfrühstück mit Kaf-
fee, Tee, Kakao, Kuchen und 
Gebäck eingeladen.

Karwoche und Ostern in Marien 
und Christus

Die Gemeinden Marien-Chris-
tus und die Emmaus-Gemein-
de haben nun ein gemeinsames 
Gemeindebüro. Als im vergan-
genen Jahr auffiel, dass beide 
Gemeinden relativ zeitgleich 
jeweils eine Sekretärinnenstel-
le auszuschreiben hatten, ent-
schieden die Kirchenvorstän-
de sich gemeinsam auf die 
Suche nach einer neuen Sekre-
tärin zu begeben. Die Hoffnung 
hinter dieser Entscheidung 
war, dass die Gemeinden so 
noch näher zusammenwach-
sen werden und dass durch ein 
gemeinsames Büro verlässli-

chere Öffnungszeiten gesichert 
werden können. Nicht zuletzt 
bestand schon länger ein beid-
seitiges Interesse an einem re-
gionalen Gemeindebüro. In die-
sem arbeiten nun Lina-Talea 
Seemann und Brigit Mädje zu-
sammen. Und auch die Hoff-
nung auf längere und verläss-
lichere Öffnungszeiten wurde 
erfüllt. Seit diesem Jahr ist das 
neue Gemeindebüro Süd in der 
Schillerstraße 1 jeweils von 
dienstags bis freitags zwischen 
10 und 15 Uhr besetzt und für 
die Anliegen beider Gemein-
den erreichbar.

Neues Gemeindebüro Süd 
mit neuen Öffnungszeiten

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«
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VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

„Im Falle meines 
Todes ist bereits für 

alles gesorgt ...“

Wir beraten Sie vertrauensvoll 
und individuell – telefonisch 

und persönlich.
Einfach anrufen: 0471–922 170



Emmaus-Kirchengemeinde

Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Petruskirche
Sie erreichen uns: Pastor Maximilian Bode, T 0157-30789943, 
Pastorin Anika Langer T 0160-6068321
Gemeindebüro: Öffnungszeiten: montags 9-12 Uhr, dienstags von 
10-12 Uhr und 15-17 Uhr, donnerstags von 10-12 Uhr, T 3 87 63;  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de
Küster: Jessica Flegel T 0159 06291625
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10, Tel: 98 21 98 31 Fax: 
98 21 98 32, E-Mail: familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: Tel. 01522 71 53 259, vivian@glademakers.de

3232

Rückblick auf die letzten drei Monate 
des Familienzentrums Braunstraße

Wir möchten mit unseren 
Fotos einen kleinen Einblick in 
die letzten Aktionen des Jah-
res im Familienzentrum geben.
Leider war das letzte Jahr nicht 
ganz einfach für uns. Wir 
mussten auf unserem Weg und 
in unserer Arbeit immer wie-
der viele Steine aus dem Weg 
räumen. Trotz allem ist uns das 
»WIR-Gefühl“ NIE  abhanden-
gekommen und nur so war es 
uns möglich, einen reibungs-
losen zu gewährleisten.

So sind neben dem Herbstferi-
en Programm mit vielen bun-
ten Angeboten und Ausflügen 
tolle Momente  und Gespräche 
entstanden, die sicher den 
einen oder anderen immer 
noch im Gedächtnis geblieben 
sind.

Neben den ganzen Zusatzan-
geboten liefen natürlich auch 
alle Angebote aus dem Wo-
chenplan weiter, so dass es nie 
zu einem Ausfall der Angebo-
te kam, egal ob im Bereich der 
Frühen Hilfen oder auch die 
der Angebote für alle.

Spontan konnte das Team des FZ 
einen kostenlosen Selbstbehaup-
tungskurs mit dem Anbieter Krav 
Maga anbieten, der über den 
Senat in Bremen für Gesundheit, 

Frauen und Verbraucherschutz 
voll finanziert wurde.

Ebenso findet das relativ neue 
Angebot »Familie am Tisch« 
großen Anklang. Es ist zu spü-
ren, das – egal ob alt oder jung 
– es genießen, gemeinsam am 
Tisch zu sitzen, zu essen und 
generationsübergreifende Ge-
spräche zu führen. Dieses Pro-
jekt wird finanziell über die Di-
akonie in Hannover gefördert.
Alle Angebote zum Jahresen-
de waren ein Erfolg für jeden, 
das Lichterfest, mit einem 
wunderschön erstrahlten Ge-
meindesaal, die Theaterauf-
führung von und mit Ludmil-
la Euler und dem Märchen 
Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge. Hier waren 120 
Kinder aus den Kitas und der 
Grundschule aus dem Sozial-
raum Grünhöfe kostenlos ein-
geladen. Finanziert wurde 
diese Aufführung über Win- 
Gelder.

Ein weiteres Highlight zum 
Ende des Jahres war der zwei-
te Weihnachtsmarkt in Grün-
höfe, geplant und durchge-
führt in Kooperation des FZ 
Braunstr., dem BSC Grünhöfe 
sowie dem Schulförderverein 
der Fritz-Reuter Schule. 
Zudem waren in den Vorberei-

tungen viele ehrenamtliche 
Unterstützer des FZ und der 
anderen Kooperationspartner 
tätig. Auch dieses kostenlose 
Angebot für Kinder in Grünhö-
fe und um zu wurde über Win-
Projekt Gelder finanziert! Wir 
bedanken uns noch einmal auf 
diesem Weg, die sich mit sol-
chen außergewöhnlichen Ak-
tionen im Stadtteil einsetzten.

Auch möchten wir uns als 
TEAM des FZ bei allen ande-
ren Sponsoren, Helfern und 
Unterstützern von Herzen be-
danken, aber auch bei all den 
tollen Kollegen, der Einrich-
tungen in Grünhöfe. Ohne 
euch wäre die Arbeit so gar 
nicht möglich und zum Ande-
ren nicht so, wie sie ist, näm-
lich einfach: Wundervoll!

Wir freuen uns auf ein weite-
res tolles Jahr 2025, mit kun-
terbunten Angeboten und 
wunderbaren Momenten zum 
Festhalten.

Liebe Grüße 
euer FZ-Team 

aus der Braunstr. 10

Termine
 
22.2.25  ab 11 Uhr Stadtteil-
frühstück im Gemeindesaal 
der Emmaus Gemeinde, mit 
Anmeldungen und es hängt 
eine Liste zum Mitbringen 
von Lebensmittel aus.

25.2.25 ab 13:15 Uhr „ Familie 
am Tisch“, bitte mit Anmel-
dung.

5.3.25 ab 14:30 Uhr Faschings-
feier für alle im Saal der 
Gemeinde.

8.3.25 zum Weltfrauentag: 
Frauen Disco von 18-22 Uhr

Im April, in der ersten Oster-
ferien Woche findet wieder 
das Zirkusprojekt statt. 
Anmeldungen sind ab dem 
1.2.25 persönlich im Familien-
zentrum möglich!

Die Gemeinden Marien-Chris-
tus und die Emmaus Gemein-
de haben nun ein gemeinsames 
Gemeindebüro. Als im vergan-
genen Jahr auffiel, dass beide 
Gemeinden relativ zeitgleich 
jeweils eine Sekretärinnenstel-
le auszuschreiben hatte, ent-
schieden die Kirchenvorstän-
de, sich gemeinsam auf die 
Suche nach einer neuen Sekre-
tärin zu begeben. Die Hoffnung 
hinter dieser Entscheidung war, 
dass die Gemeinden so noch 
näher zusammenwachsen wer-
den und dass durch ein gemein-
sames Büro verlässlichere Öff-

nungszeiten gesichert werden 
können. Nicht zuletzt bestand 
schon länger ein beidseitiges 
Interesse an einem regionalen 
Gemeindebüro. In diesem ar-
beiten nun Lina-Talea Seemann 
und Brigit Mädje zusammen. 
Und auch die Hoffnung auf län-
gere und verlässlichere Öff-
nungszeiten wurde erfüllt. Seit 
diesem Jahr ist das neue Ge-
meindebüro Süd, in der Schil-
lerstraße 1, montags von 9-12 
Uhr und von Dienstag bis Frei-
tag zwischen 10 und 15 Uhr be-
setzt und für die Anliegen bei-
der Gemeinden erreichbar.

Ich bin die neue Küsterin der 
Petruskirche in Grünhöfe. Kurz 
zu mir: 2016 lernte ich die Ge-
meinde durch die Glad(e)ma-
kers kennen. Seitdem engagie-
re ich mich dort viel ehrenamt-
lich. 2023 übernahm ich das 
erste mal die Vertretung für 
Detlef, was mir große Freude 
bereitete. Durch meine Ausbil-

dung zur Maler- und Lackiere-
rin habe ich gutes handwerk-
liches Geschick entwickelt und 
mich auf die Küsterstelle be-
worben. Mir bereitet die Arbeit 
und der Austausch mit der Ge-
meinde große Freude und ich 
freue mich auf eine lange Zu-
sammenarbeit. 

Neues Gemeindebüro Süd 
mit neuen Öffnungszeiten 

Hey, ich bin Jess.



Am Sonntag, den 12. Januar 
2025, fand die Entwidmung 
der Matthäuskirche statt. Nach 
62 Jahren prägenden Wirkens 
musste die Gemeinde Abschied 
nehmen – ein Moment, der für 
viele mit Emotionen und Erin-
nerungen verbunden war. Die 
Kirche wird künftig vom Dia-
konischen Werk genutzt. Somit 
hat die Gemeinde ihren Traum-
käufer gefunden, da mit dem 
Diakonischen Werk und insbe-
sondere dem Elisabethhaus 
schon eine lange und gute Zu-
sammenarbeit besteht.

Die Geschichte der Matthäus-
kirche begann mit der Grund-
steinlegung am 18. Juli 1961. 
Bereits im Jahr darauf, am 3. 
Juli 1962, wurde die Kirche 
durch Landesbischof Lilje ein-
geweiht. Über die Jahre entwi-
ckelte sie sich zu einem Sym-
bol im Stadtteil. So hält ein Ar-
tikel aus den 70er Jahren fest: 
»Der massive Kirchturm mit 
dem Kreuz […] [ist] zu einem 
Wahrzeichen dieses Wohnge-
bietes geworden.« [aus  »Kir-
che für unsere Stadt« von 1977] 
Doch die Matthäuskirche war 
stets mehr als nur ein Gebäu-
de – sie war ein Ort des Glau-
bens, der Gemeinschaft und 
der Begegnung. Das eigentli-
che Herzstück war darum 
immer die lebendige Gemein-
de selbst und nicht das Gebäu-
de. Ob Gemeindefeste, Laien-
spielgruppen oder die enge 
Verbindungen zur benachbar-
ten KiTa Am Oberhamm und 
dem Elisabethhaus – die Matt-
häusgemeinde war geprägt von 
ihrem besonderen Zusammen-
halt und Engagement.

Die Entwidmung wurde mit 
einem Gottesdienst begangen, 
den Pastor Max Bode, Regio-
nalbischof Dr. Hans Christian 
Brandy, Pastorin Anika Langer 
und Superintendentin Susan-
ne Wendorf zusammen gestal-
tet haben.  In seiner Predigt er-
innerte Regionalbischof Bran-
dy an die Bedeutung der Kir-
che für die Menschen und ihre 
Glaubenswege: »Hier haben 
Menschen gebetet, gesungen, 
Gottes Wort gehört, Abend-

mahl gefeiert, hier wurde ge-
lacht und geweint.« Der Rück-
blick machte deutlich, wie 
viele Erinnerungen und Le-
bensgeschichten mit der Kir-
che verbunden sind. Und auch 
wie viele Pastor:innen in der 
Gemeinde tätig waren. So er-
wähnte Herr Brandy in seiner 
Predigt an: »Pastoren, die mit 
Birkenstocks unter dem Talar 
für Gesprächsstoff sorgten, es 
gab Glocken, die während des 
Gebets viel zu früh losläute-
ten. Oder den Pastor, der sehr 
hektisch zu spät kam, um an-
schließend eine Predigt über 
Ruhe und Gelassenheit zu hal-
ten. Besonders gut gefällt mir 
die Geschichte, dass dem Kin-
derspielkreis der Turm vorge-
führt wurde und auch die Glo-
cken läuteten, woraufhin der 
Pastor in voller Montur und 
mit Talar erschien, weil er 
meinte, es sei jetzt Gottes-
dienst.« 

Doch auch der unvermeidliche 
Wandel wurde in der Predigt 
thematisiert. So ging Regional-
bischof Brandy auch auf die Fu-
sion mit der Petruskirche und 
das eigene Konzept der »Zu-
hausekirche« ein, dass in die-
ser gefeiert wird. Dazu sagte 
er: »Ich freue mich über dieses 
Profil und bin dankbar dafür. 
Ich verstehe aber auch, dass 
das für manche Menschen 
nichts ist, gerade für Men-
schen, denen der Gottesdienst 
hier in Matthäus wichtig war. 
Deshalb bin ich sehr froh, dass 
mit der Marien- und der Chris-
tuskirche sehr nahe auch an-
dere gottesdienstliche Ange-
bote erreichbar sind. Ich bin si-
cher, wir brauchen in unseren 
Zeiten nicht überall Ähnliches, 
sondern ein breites, buntes An-
gebot an Formen des Glaubens, 
des Gottesdienstes, der Musik. 
Wir werden stärker eine bunte 
und vielfältige Kirche werden.« 
Denn so schwer der Abschied 
auch fällt, so bleibt doch die 
Hoffnung auf eine neue Zu-
kunft – für die Gemeinde und 
für die Gebäude, die künftig 
diakonisch genutzt werden. 
Wie anfangs schon erwähnt, 
hat die Gemeinde damit ihren 

Traumkäufer gefunden. Denn 
die Matthäusgemeinde hatte 
schon immer ein diakonisches 
Profil. Dafür stehen beispiels-
weise die bunten Fenster von 
Gerhard Hausmann, die die 
Werke der Barmherzigkeit zei-
gen, von denen Jesus in Mt 25 
spricht.  Schon als die Fenster 
eingeweiht wurden, hat der 
erste Pastor der Gemeinde 
Duncker gesagt: »Die Fenster 
sollen uns ein Aufruf sein, 
nicht Kirche zu sein, die sich 

selbst genug ist, sondern Kir-
che, die sich von ihrem Herrn 
gesandt weiß, offen zu sein für 
die Nöte und Leiden in der 
Welt. Nur eine solche Kirche 
hat Verheißung.« 

So gesehen ist der Abschied 
von der Matthäuskirche nicht 
nur das Ende eines Kapitels, 
sondern auch die konsequen-
te Fortführung einer Agenda, 
die von Anfang an zur DNA die-
ser Gemeinde gehörte und der 

Beginn eines neuen Abschnit-
tes. Oder in den Worten, die 
Regionalbischof Brandy zum 
Abschluss wählte: »Jeder Ab-
schied ist auch eine Einübung 
in die Wanderschaft durch 
diese Zeit bis zu Gottes Ewig-
keit. Wir sind auf der Wander-
schaft, auf der wir immer wie-
der neu fragen, wie wir heute 
Kirche für die Menschen sein 
können. Dafür wünsche ich der 
Emmausgemeinde Gottes 
Segen.«
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Abschied von der Matthäuskirche

Prozession der Vasa Sakra von der Matthäus- zur Petruskriche
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Kreuz und Quer

Basteln mit Anke: alle 14 Tage dienstags ab 15 Uhr, bitte mit 
Anmeldung bei Anke Mio, T 0152 09049906
Flötenkreis: mittwochs von 14.30-16 Uhr
Posaunenchor: mittwochs 19 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10-11.30 Uhr in Surheide 
Anne Johannsen, T 04706 874
Spielegruppe für Erwachsene: 10. Juni dann alle 14 Tage montags 
von 15-17 Uhr, weitere Termine: Gabi Lankenau, T 2909049
Die cmt-Johannes-Modul-Gruppe: trifft sich einmal im Monat.  
Termine und Anmeldung unter www.johannes-module.de
Theatergruppe: Probe montags 18-20 Uhr, Johanna Zimnik T 291593

Sie erreichen uns

Sekretärin: Martina Exner, T 0471/291214,  
Büro: dienstags von 9-13 Uhr,  
auferstehungskirche.surheide@evlka.de oder martina.exner@evlka.de
Diakonin: Conny Frieden, T 0471 2909176 
diakonin.frieden@googlemail.com
Küsterin: Britta Richter, T 0172 7520725
Vermietungen: auferstehungskirche.surheide@evlka.de, oder Handy 
015750456857
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten- 
Lücken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, T 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der 
Born, Britta Richter

Das Interview mit Johanna Zimnik	
Was machst du und seit wann?
Ich leite seit fast zwei Jahren 
die Theatergruppe hier im Ge-
meindehaus.

Wie bist du dazugekommen? 
Wie hat es angefangen?
Ich spiele schon 15 Jahre The-
ater, doch in der Coronazeit hat 
sich unsere Gruppe aufgelöst. 
Nun bin ich sehr froh, dass es 
gelungen ist, hier in Surheide 
mit neuen und alten Theater-
begeisterten wieder zu proben.

Warum machst du das? Was 
ist dir wichtig?
Ich habe Spaß daran, in einer 
Gruppe in Figuren zu schlüp-
fen und hoffentlich bald unser 
Stück „Hotel zu den zwei Wel-
ten“ dem Surheider Publikum 
vorzustellen.

Was hast du davon?
Es ist spannend zu beobach-
ten, wie sich im Laufe der Pro-
ben die einzelnen Mitspiele-
rinnen und Mitspieler in ihre 
Rolle hineinfinden und dann 
zeitweise ganz andere Charak-
tere annehmen.

Was waren die schönsten 
und/oder auch die schwie-
rigsten Erfahrungen?
Ich bin sehr froh, dass wir diese 
Räume hier im Gemeindehaus 
gefunden haben, dass wir hier 
proben dürfen und dass wir 
nun auch Martin Kemner vom 
Stadttheater gewinnen konn-
ten, bei uns Regie zu führen.

Problematisch ist es immer, 
wenn jemand über längere Zeit 
verhindert ist, oder aufhört. 
Dann muss jemand Neues ge-
funden und auch eingearbei-
tet werden. Das ist oft langwie-
rig und verzögert natürlich die 
Aufführung.

Weitere Mitspieler – egal wel-
chen Alters – sind bei uns will-
kommen!

Die Spenden für »Brot für die 
Welt« im Dezember 2024 be-
trugen insgesamt 1.291,34€. 

Zusätzlich wurden 422,71€ von 
den Jugendlichen beim Brot-
verkauf eingesammelt. Wir 

möchten uns bei allen Spen-
derinnen und Spendern bedan-
ken.

Auf diesem Wege möchten wir 
uns bedanken bei der Fa. Gar-
tenpflege John für die gespen-
deten Tannenbäume und bei 

den Kita-Kindern für das 
Schmücken des Baumes in der 
Kirche. Ein herzliches Danke-
schön an alle Helferinnen und 

Helfer für die Ausgestaltung 
des Gemeindehauses und un-
serer Kirche in der Advents- 
und Weihnachtszeit!

Für dieses Jahr haben die Frau-
en der Cookinseln den Gottes-
dienst vorbereitet. Unter dem 
Motto »wunderbar geschaffen« 

wollen sie uns ihre positive 
Sicht auf Gottes Schöpfung 
vermitteln. Informationen 
zum Land und ein kleiner Im-

biss regionaler Speisen werden 
die Veranstaltung abrunden. 
Dazu laden wir am Freitag, 7. 
März, um 18 Uhr herzlich ein.

Im Januar fand in Surheide un-
sere Gemeindeversammlung 
statt. Dieser Abend wurde ge-
nutzt, um zu schauen, welche 
Wünsche und Bedürfnisse bei 
den Mitgliedern unserer Ge-
meinde bestehen. Im konst-

ruktiven Austausch konnten 
Menschen zusammengebracht 
und bereits konkrete Ideen ent-
wickelt werden, um diese 
Wünsche gemeinsam in die Tat 
umzusetzen. Es war schön zu 
sehen, wie viele Menschen be-

reit sind, ihre helfenden Hände 
anzubieten, sich einzubringen 
und unser künftiges Gemein-
deleben aktiv mitzugestalten. 
Wir freuen uns darauf!

	 Der Kirchenvorstand

Brot für die Welt Kollekten 2024

Danke schön!

Weltgebetstag

Gemeindeversammlung
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Spendenkonto: 
DE14 2925 0000 0004 0005 60

mit dem Vermerk: 
Spende Auferstehungskirche Surheide

Vor mehr als zehn Jahren ent-
stand die Idee, dass sich die 
Surheider in der Adventszeit 
treffen, um gemeinsam ein 
paar Lieder zu singen und ad-
ventliche Texte zu hören. Bei 
den Treffen um 18.00 Uhr wur-
den Glühwein, Tee und Kekse 
gereicht. 

Der neue Kirchenvorstand 
machte den Vorschlag, diese 
Tradition wieder verstärkt auf-
zunehmen. Die Koordination 
hatte die Leiterin der Surhei-
der Kita, Frau Seidlitz, über-
nommen. Schnell war eine 
Liste der Gastgeber erstellt und 
in Surheide bekannt gemacht. 
Verschiedene Institutionen 
und einige private Familien 
luden die Surheider zu einem 
Treffen in der Adventszeit ein. 
Der Dank gilt Familie Baum-
gardt sowie Frau Mann für 
ihren Einsatz. 

Gestartet wurde der »Leben-
dige Adventkalender« am  
1. Dezember in Annis Café, ge-
folgt von der Surheider Kita 
und weiteren Gastgebern. Den 
Schlusspunkt setzten die Al-
bert-Schweitzer-Wohnstätten. 
Auch das Nikolausfest mit dem 
Posaunenchor in der Kirche 
und Glühwein und Würstchen 
am Kirchturm waren wieder 
vertreten und ein regionales 
»Offenes Advents- und Weih-
nachtsliedersingen« fand in 
unserer Kirche statt. 

Neben diesen kirchlichen Ver-
anstaltungen hatte Surheide 
auch noch weitere Veranstal-
tungen im Advent zu bieten: 
die Seniorenweihnachtsfeier 
des Verbandes Wohneigentum 
in der Pausenhalle der Surhei-
der Schule, die Adventsveran-
staltung des TuSpo Surheide 
gemeinsam mit dem Bürger-

verein auf dem Sportgelände, 
den Surheider Weihnachts-
markt in der Tiroler Straße mit 
Tannenbaumverkauf und das 
Weihnachtskonzert des För-
dervereins der Surheider Kir-
che mit dem Gospelchor 
Church People aus Langen, bei 
dem 200 Besucher stimmungs-
voll auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest eingestimmt 
wurden.

Hoffen wir, dass diese Traditi-
on auch im kommenden Jahr 
weiter mit Leben erfüllt wird. 
Vielleicht finden sich sogar 
noch neue Gastgeber, die gerne 
zu einem kurzen Treffen in der 
Adventszeit bei Gesang, Tex-
ten und Getränken einladen 
möchten.

Surheide im Advent

Winterkirche
Ab sofort feiern wir unsere Got-
tesdienste von Mitte bis An-
fang März im Gemeindehaus!
	
Konfirmationstermine 2025 
In Surheide am Sonntag, 25. 
Mai um 10 Uhr.

In Schiffdorf am
Sonnabend, 3. Mai um 10 Uhr 
und um 11.30 Uhr, sowie 
Sonntag, 4. Mai um 10 Uhr .

Wieder einmal hat der Fehler-
teufel in der Geburtstagsliste 
zugeschlagen und Euch alle ein 
Jahr jünger gemacht. Ich bitte 
dies zu entschuldigen. Der 
Grund dafür sollte nun gefun-
den sein und deshalb auch 

nicht wieder vorkommen.Bei 
weiteren Fragen stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
Martina Exner, Pfarrsekretärin 

KG Surheide

Liebe Geburtstagskinder 
der Monate Januar 2025

Erikaweg 3 • 27619 • Schiffdorf / Spaden • Tel.: 0471 / 63813
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Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18
nach Vereinbarung)

Luise Schlange GmbH
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Veranstaltungen im Gemeindehaus  
am Jedutenberg

»Bühne am Jedutenberg«: (Info: Frau Warnecke T 9712188)
Bezirksfrauen: 3. März, 7. April, 15 Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Frauenkreis: 17. Februar, 17. März, 17. April (Abendmahl am Grün-
donnerstag), 15 Uhr (Info: Frau Schlieper T 71616)
Gespräch mit der Bibel: 17. Februar, 17. März, 18 Uhr  
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Maxiclub: 17. Februar 20 Uhr auswärts, 17. März 19 Uhr, 23. April 
19.30 Uhr auswärts (Info: Frau Picard T 77926)
Nähtreff: mittwochs (vierzehntägig), 17.30 Uhr  
(Info: Frau D. Bülles T 015142427124)
»Männerthemen?!«: 20. Februar, 20. März, 19.30 Uhr  
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Besuchsdienstkreis: 28. Februar, 28. März, 25. April, 8.30 Uhr  
(Info: Frau I. Bülles T 76428)
Qi Gong: freitags, 9-10 und 10.30-11.30 Uhr (Info und Anmeldung: 
Frau Keller-Suhr T 3912742)
Kreistänze meditativ & flott: 14. Februar, 14. März, 11. April, 17 Uhr 
(Info: Frau Guse T 73412)
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete »Steuerrad«: freitags, 18 
Uhr (2. Freitag / Monat: 19 Uhr) (Info: Herr Büter T 50466188)
(Menschen mit Demenz sind bei uns willkommen!)

Veranstaltungen an anderen Orten

Offener Tanzkreis: 10. Februar, 10. März, 14. April, 15.30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Nikolaus (Krummenacker / Ecke Lützowstraße) 
(Info: Frau Hillmann T 71415)
Gebetsgemeinschaft: mittwochs, 18.30 Uhr bei Stündl, Am Wohn-
wasserturm 1 (Info: Frau Stündl T 76223)

Sie erreichen uns
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224,  
matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Svenja Stubbe, Am Jedutenberg 2, T 75232;  
kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags und donnerstags, 10-12 Uhr)
Falls das Gemeindebüro zu den angegebenen Zeiten nicht besetzt 
ist, wenden Sie sich an Pastor Schäfer.
Küsterin: Conny Krieg, T 0176 86749919
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417;  
Verwaltung: Volker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de
E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Von Norman Robbins, dt. von 
Axel von Koss. Es spielen (in 
der Reihenfolge ihres Auftre-
tens): Carsten Lappöhn, Julia 
Kalk, Marc Köhler, Martina 
Böhm, Natascha Ziermann, 
Annegret Warnecke, Gabriele 
Krempler , Wiebke Baumann, 
Wolfgang Zeitz und Kirsti 
Kurtz. Regie: Nathalie Böttcher

Zum Inhalt: 
Vor 20 Jahren haben wir das 
erste Stück über die mörderi-
sche Henk-Familie gespielt: 
»Schau nicht unters Rosen-
beet!«. Damals starben fast alle 
Henk-Kinder – bis auf die 
Jüngste, Monica. Ihre Leiche 
wurde nie gefunden. So konn-
te der Familiensitz bisher nicht 
vererbt werden.

Der Autor wurde immer wie-
der gebeten, ein Folgestück zu 
schreiben. Und hier ist es: 
»Zum Henker mit den Henks!« 
- 20 Jahre später hat der Notar 
wieder zur Testamentseröff-
nung eingeladen: dieses Mal 
die noch lebenden Cousinen 
der Henk-Familie. Auch sie sind 
skurrile Personen, die ihrem 
mörderischen Handwerk nach-
gehen: eine verrückter als die 
andere. Wird es dieses Mal zur 
Testamentseröffnung kom-
men? – Das Stück ist eine eige-
ne Geschichte und auch gut zu 
verstehen, wenn Sie die Vorge-
schichte nicht gesehen haben.

Veranstaltungsort: 
Ev.-ref. Gemeinde, Gemeinde-
zentrum Leherheide, Heide-

schulweg 9-11, 27578 Bremer-
haven

Premiere: 
Samstag, 10.05. um 19.30 Uhr. 
Weitere Aufführungstermine: 
16.05.; 17.05.; 24.05.; 28.05.; 
30.05. und 31.05. jeweils um 
19.30 Uhr und am 25.05. um 16 
Uhr. Einlass: jeweils 30 Minu-
ten vor der Aufführung

Kartenvorverkauf: 
Ab 15. März, 9 Uhr täglich bei 
Annegret Warnecke, T 0471 
7003290 

Eintritt: 
10 Euro (Restkarten ggf. an der 
Abendkasse)

Annegret Warnecke

Die »Bühne am Jedutenberg« 
präsentiert 2025
den Comedy-Thriller »Zum Henker mit den Henks!«

KinderKirche in Wulsdorf
2025 - wir kommen!

Unsere nächsten Termine:
Freitag, 14. Februar,
Freitag, 21. März und
Freitag, 25. April,
15 Uhr in der Turnhalle
der KiTa Mikado. 

Hey, wir freuen uns auf euch!
Hilke, Jessica, Sandra

und Pastor Schäfer

Leben ist
dabei sein!
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Im Namen des Förderkreises 
bedanke ich mich herzlich für 
die bisher eingegangenen 
Spenden. Sie helfen uns we-
sentlich bei der Durchführung 
unserer Vorhaben. Die Summe 
war bis Redaktionsschluss 

noch nicht bekannt. Sie wird 
bei der Versammlung genannt 
werden.

Der Förderkreis der Kirchenge-
meinde Wulsdorf lädt alle Mit-
glieder und interessierte Gäste 

ein zur Jahreshauptversamm-
lung am 25. März um 19 Uhr 
im Gemeindehaus am Jedu-
tenberg. Anträge an die Mit-
gliederversammlung können 
bis zum 18. März beim Vor-
stand eingereicht werden.

Tagesordnung:

1.) Begrüßung und Wahl des Schriftführers / der Schriftführerin
2.) Anträge zur Tagesordnung; Genehmigung der Tagesordnung
3.) Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2024
4.) Bericht des Vorstands: Rückblick / Vorschau, Mitglieder-Entwicklung
5.) Finanzen
	 a) Stand 31.12.2024
	  b) Voraussichtliche Einnahmen 2025
6.) Entlastung des Vorstands
7.) Kirche und neues Gemeindehaus: Stand der Planung (Bericht des Kirchenvorstands)
8.) Spendenbrief 2025
9.) Anregungen für die zukünftige Arbeit
10.) Verschiedenes

Heike Waller - Vorsitzende

Jahreshauptversammlung 
des Förderkreises

Am Sonntag nach dem Welt-
gebetstag, dem 9. März öffnen 
wir ab 17 Uhr die Tür des St. Ni-
kolaus-Gemeindehauses 
(Krummenacker / Ecke Lüt-
zowstraße). 

Hier kann man eintauchen in 
die Atmosphäre des Landes: In 
diesem Jahr haben Christin-
nen von den Cookinseln das 
Thema vorbereitet und gestal-
tet. Unter dem Motto »... wun-
derbar geschaffen« haben sie 
ein Programm zusammenge-
stellt, das uns einen Einblick 
in ihre Lebenssituation gibt. Es 
wird Musik zu hören sein und 
es gibt die Möglichkeit, eine 
Kerze anzuzünden. Um 18 Uhr 
feiern katholische und evan-
gelische Frauen mit den Gäs-
ten den Weltgebetstagsgottes-
dienst. Im Anschluss daran 
laden sie zu kulinarischen Im-
pressionen von den Cookinseln 
ein.

Zum Weltgebetstag in Wulsdorf 
Offenes Haus und ökumenischer Gottesdienst am Sonntag!
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Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

 Bandagen, Einlagen

 Krankenpflegeartikel

 

         Grabpflege 
       Grabneugestaltung 
       Grabpflegevorsorge 

 

 
 

   Feldstr. 12 · 27574 Bremerhaven · Tel. 0471-37001 

     www.gaertnereirieger.de 

     rieger@gaertnereirieger.de 

 

 
 

 

 

 Wir lassen Erinnerung blühen!. 

 

 



Der letzte Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche
Entwidmung: tränenreich, würdevoll und mit Ausblick

Mit einem Gottesdienst in der 
fast voll besetzten Martin-Lu-
ther-Kirche haben viele Men-
schen am 5. Januar von dieser 
Abschied genommen. Der trau-
rige Anlass, die Kirche nach 67 
Jahren auf- und abzugeben, 
ließ bei nicht wenigen Besu-
cher*innen Tränen fließen. 
Aber nicht zuletzt die Predigt 
von Regionalbischof Dr. Hans 
Christian Brandy machte auch 
ein würdevolles Ereignis dar-
aus.

In einem weit ausholenden 
Rückblick auf die Geschichte 
der Kirche(n) in Wulsdorf be-
richtete Brandy von dem be-
ginnenden und mit Zuzug ver-
bundenen Aufschwung des 
Stadtteils schon Anfang des 20. 
Jahrhunderts, der dann nach 
dem 2. Weltkrieg Fahrt auf-
nahm und zur Gründung der 
Martin-Luther-Gemeinde als 
»Tochter« der Dionysiusge-
meinde wie auch zum Bau der 
katholischen St. Nikolauskir-
che führte. Nachdem die Mar-
tin-Luther-Gemeinde an der 
Kampackerstraße ein weiteres 
Gemeindezentrum gebaut und 
die Zahl der Pfarr- und Diakon-
stellen in ganz Wulsdorf ihren 
Höhepunkt erreicht hatte 
(dazu gab es noch einen eige-
nen katholischen Priester für 
den Stadtteil!), kamen jedoch, 
sagte Brandy, »andere Zeiten: 
Die Bevölkerungsstruktur ver-

änderte sich deutlich (…) der 
Anteil der Christen nahm ab. 
Es kam die Zeit, sich von Ge-
bäuden zu trennen, schon vor 
Längerem am Kampacker. 
Auch die katholische Kirche 
gab ihre (…) Kirche (…) ab. 
2018 fusionierten die beiden 
Wulsdorfer Gemeinden wie-
der und haben jetzt wieder 
eine Pfarrstelle mit 3000 Ge-
meindegliedern. Ein jegliches 
hat seine Zeit …« Nach einem 
»großen Dank(es) für all den 
Segen in diesem Haus« räum-
te Brandy ein: »Für viele ist die-
ser Tag aber eben zugleich ein 
Tag der Wehmut und der Trau-
er.« Angeregt durch einen Satz 
aus der Bibel kam er jedoch auf 
die bleibende christliche Bot-
schaft zu sprechen: »Wer den 
Sohn hat, der hat das Leben. 
Ewiges Leben, das schon heute 
und hier da ist. Wer zu Chris-
tus gehört, der soll und wird 
leben. (…) Unser Bibelwort 
zielt aber noch auf eine tiefe-
re Sehnsucht: Nach einem er-
füllten Leben, nach Leben, das 
nach Ewigkeit schmeckt. 
Leben, in dem schon hier der 
Schein der Ewigkeit leuchtet, 
Leben, das auch durch Krisen 
und Krankheiten durchhält 
und das im Sterben nicht zer-
stört wird. Der Glaube bringt 
eine Tiefendimension ins 
Leben hinein, die sonst nichts 
geben kann. Wer auf Jesus 
Christus vertraut, der hat das 

Leben. (…) Es sind Worte, die 
an den verschiedensten Orten, 
zu den verschiedensten Zeiten 
und auf verschiedenste Weise 
wirklich geworden sind. Das 
ist auch in diesem Haus gesche-
hen, in dieser Kirche und daran 
denken wir in großem Dank 
und auch in viel Trauer. Aber 
es ist nicht gebunden an die-
ses Haus (…)«

Annegret Warnecke, die Vor-
sitzende des Kirchenvorstands, 
bat um Verständnis für die Ent-
scheidung, die sich niemand 
leicht gemacht habe. Sie räum-
te ein, dass der Verkauf zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt un-
glücklich ist, aber nach lang-
wierigen Verhandlungen leider 
weder aufgeschoben noch rück-
gängig gemacht werden kann. 
Sie konnte bekanntgeben, dass 
das Gebäude erhalten bleibt 
und einer schönen und sinn-
vollen Verwendung zugeführt 
wird, die auf Bitten der Käufer 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
jedoch noch nicht öffentlich 
gemacht werden soll.

Am Ende des Gottesdienstes 
sagten Regionalbischof Bran-
dy, Superintendentin Wendorf 
und Pastor Schäfer Abschieds-
worte an liturgisch wichtigen 
Orten: Taufbecken, Kreuz, 
Kanzel und Lesepult, Altar. Der 
vielleicht erschütterndste Mo-
ment: Frau Wendorf löscht die 
Altarkerzen. Küsterin Conny 
Krieg als »Hüterin des Feuers« 
war es vorbehalten, an der Os-
terkerze zu verkünden: Sie 
»brennt weiter als Zeichen, 
dass das Licht des Auferstan-
denen uns bleibend leuchtet.« 
Es folgten die Entwidmungs-
erklärung von Herrn Brandy: 
»Von nun an ist dieses Gebäu-
de nicht mehr dem Gottes-
dienst gewidmet. Es wird an-
dere Funktionen erfüllen. Gott 
segne alle, die künftig hier ein- 
und ausgehen«, abschließen-
de Worte von Herrn Schäfer: 
»Wir haben Abschied genom-
men. Gott schenkt uns einen 
neuen Anfang. Das Leben un-
serer Kirchengemeinde geht 

an anderen Orten weiter. Un-
sere Gemeinde verliert ein 
Haus, aber nicht ihre Verhei-
ßung« und der Segen.

Als kleiner Höhepunkt ganz am 
Ende erwies sich der Redebei-
trag von Frau Gütebier, die 
zum Leitungsteam St. Nikolaus 
Wulsdorf gehört. Sie lud die 
evangelische Gemeinde noch 
einmal ausdrücklich in die ka-
tholische Kapelle ein, um dort 
bis zur Wiederherstellung der 
Dionysiuskirche ihre Gottes-
dienste zu feiern und über-

reichte Pastor Schäfer einen 
symbolischen Schlüssel (s.u. 
links Bild im Bild). Sie erinner-
te daran, dass die Wulsdorfer 
Katholik*innen den Schmerz 
kennen, eine Kirche zu verlie-
ren und erntete den einzigen 
Applaus des Tages für ihre Be-
merkung: »Aber wie Sie sehen, 
sind wir immer noch da!«

Nach dem schweigenden Aus-
zug nahmen etliche Besu-
cher*innen des Gottesdienstes 
die Gelegenheit zum Gespräch 
bei einer Tasse Kaffee wahr.

Die katholische St. Nikolaus-Kapelle - bis auf Weiteres evangeli-
scher Gottesdienst-Ort

Superintendentin Wendorf löscht die Kerzen des Altars.

Die Martin-Luther-Kirche am Tag ihrer Entwidmung
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… in dieser ungewissen Zeit! 
Dieses Jahr habe ich meine ge-
liebte Mutter nach langer 
Krebserkrankung verloren. Das 
Weihnachtsfest stand vor der 
Tür - das erste ohne sie. ›Wie 
soll man das nur schaffen? Zu 
viele Erinnerungen - und es ist 
alles noch so unrealistisch 
ohne sie!‹ dachte ich. Und 
schließlich: ›Ich muss was ma-
chen zu Weihnachten für sie. 
Ich besuche den Heiligabend-
Gottesdienst auf dem Alt-
Wulsdorfer Friedhof.‹

Am 24. Dezember ging ich mit 
meinem 13-jährigen Sohn los 
- und mit einem roten Ballon, 
den wir als Weihnachtsgruß in 
den Himmel steigen lassen 
wollten. Wir waren positiv 
überrascht, wie schön es war. 
Wir sahen: Wir sind nicht al-
lein mit unserer Trauer. Es 

wurde gesungen, gebetet und 
es gab einfühlsame Worte von 
Frau Bülles und Frau Funck. 
Anschließend verweilten mein 
Sohn und ich eine Weile am 
Grab meiner Mutter und lie-
ßen dann den Ballon steigen. 
Es war ein emotionaler Mo-
ment, der uns Trost und Hoff-
nung schenkte.

Wir verbrachten Weihnachten 
und vergaßen den Ballon. Vier 
Tage später rief der Bestatter 
an und fragte, ob wir Weih-
nachten einen Ballon hätten 
steigen lassen. Es hätte sich 
eine Frau gemeldet, mit einem 
Brief für uns. Aufgeregt lasen 
mein Sohn und ich ihre auf-
munternden Worte und die Ko-
ordinaten, wo sie den Ballon 
gefunden hatte. Wir gaben 
diese ein und waren über-
rascht: Der Ballon war 200 Ki-

lometer weit geflogen. Mein 
Sohn: »Mama, der Ballon ist 
uns vorausgeflogen!« Denn 
einen Tag später waren wir zu 
meiner Schwägerin gefahren, 
die nur 45 Kilometer vom 
Fundort entfernt wohnt: Als 
wenn meine Mutter uns be-
schützt hat auf der Fahrt! Das 
alles schrieben wir der Finde-
rin: unsere persönliche Weih-
nachtsgeschichte. Es gingen 
paar E-Mails hin und her - und 
wir werden in Kontakt bleiben 
und uns auch einmal treffen.

In dieser besonderen Zeit des 
Jahres möchte ich anderen Men-
schen, die einen geliebten Men-
schen verloren haben, Mut ma-
chen. Die Erinnerungen und die 
Liebe, die wir teilen, sind un-
vergänglich. Weihnachten kann 
eine Zeit der Trauer sein, aber 
auch eine Zeit der Hoffnung und 

Eine besondere Weihnachtsgeschichte …

Der Fundort des Ballons in der Nähe von Braunschweig nach 
200 Kilometern Flug

der Wunder. Ich hoffe, dass 
meine Geschichte anderen Trost 
spenden kann und sie daran er-

innert, dass wir nie wirklich al-
leine sind.
Domenica Haendel-Kowalewski

Am 29. Oktober 2024 haben wie Sabrina Walkerling in ihr Amt 
als Leiterin der Kita Mikado in Wulsdorf eingesegnet. Herzlich 
Willkommen in unserer Mitte. Wir freuen uns auf eine gemein-
same Zusammenarbeit!

Telefon: +49-4748-9499-0 
Mobil:    +31-6-25289066

www.iqbal.de · mail@iqbal.de

Heise 51 · 27616 Beverstedt OT Hollen
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Seit 2005 findet man am 
Rande von Beverstedt unser 
Anwesen mit Campingplatz, 
Ferien- & Mitarbeiterwoh-
nungen, Saalvermietung, Se-
minar- und Workshop-Räume 
sowie Veranstaltungen. 

Seit 2024 lassen wir unsere 
Moorperle mit unserem ganz-
heitlichen Gesundheits- und 
Wellnessangebot neu aufblü-

hen. Rabea Iqbal ist mit ihrer 
Praxis IQ Balance schon seit 
29 Jahren sehr erfolgreich in 
den Niederlanden und hat ihr 
Wissen vor einem Jahr mit 
nach Deutschland in die IQ-
BAL-Hütte gebracht. Für wen?

Für Naturliebhaber, die Ruhe 
genießen und entspannen 
möchten. Veranstalter, die 
einen besonderen Veranstal-

tungsort suchen oder jeder, 
der etwas für seine Gesund-
heit bzw. sein Wohlbefinden 
tun möchte. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Weitere Fragen beantworten 
wir Ihnen gerne persönlich. 
Rufen Sie einfach an!

Heise 51, D-27616 Beverstedt 
OT Hollen

IQBAL-Hütte ‘Die Moorperle’ 
Ein Ort der Entspannung und Begegnung

www.grote-media.de/led-truck



Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 10. April in Ihrem Briefkasten.

angedacht

Ihr könnt das anscheinend bes-
ser. Gerade jetzt, wo es darauf 
ankommt. »Menschenwürde, 
Nächstenliebe, Zusammen-
halt!« Das sind die Schlagwor-
te mit denen die Kirchen die 
Bundestagswahl begleiten. 

Bei meiner Ordination damals 
hat mir mein Bischof mitgege-
ben: »Du musst brennen, 
Junge, und du kannst das 
auch!« Nun begegnete mir das 
Wort bei Paulus im Römerbrief 
wieder. In Rom gab es damals 
viele Ausländer, ein buntes 
Völkergemisch, viele Unter-
schiede außerdem in Wohl-
stand und Bildung. Hass und 
Gewalt drohten die Gesell-
schaft zu zerstören. Paulus 
wollte, dass die Gemeinde 
einen anderen Ton hineinträgt 
und listet gleich eine ganze 
Reihe von Verhaltensregeln 
auf. Zusammengefasst ist es 
die Liebe, die uns untereinan-
der verbinden soll. Und darum 
sagt er auch: »Seid brennend 
im Geist!« Mein Bischof hatte 
natürlich ein Wort von Sepp 
Herberger aufgenommen, dass 
er 1954 der Nationalmann-
schaft vor dem entscheiden-
den Spiel gesagt hat: »Ihr 
müsst brennen, Jungs, und ihr 
könnt das auch!« 

Herberger konnte dabei noch 
ganz ungeniert eine nichtin-
klusive Sprache verwenden. 
Gut, es waren ja auch nur Män-
ner in der Nationalelf. Oder 
liegt es vielleicht daran, dass 

ihr Mädels das schon besser 
könnt?

Kurz vor Weihnachten gab es 
mal eine Wahlbefragung, bei 
der nach weiblichen und 
männlichen Befragten unter-
schieden wurde. Danach war 
klar: Wenn nur Frauen wählen 
dürften, dann wäre ein klare 
Mehrheit für ein gutes Mitei-
nander, für Mitmenschlichkeit, 
für eine ökologische Zukunft 
sicher. Warum könnt ihr so viel 
leichter mit dem Herzen 
sehen? 

Neulich im Bus. Da kam eine 
dunkelhäutige Frau, beladen 
mit mehreren Einkaufstüten 
und einem Baby auf dem Arm 
in den Bus. Und der Bus war 
richtig voll. Sie wusste nicht, 
wie sie mit Baby und Einkauf 
zurechtkommen sollte. Sie sah 
sich hilfesuchend um. Ob viel-
leicht jemand aufstünde? Sie 
schaute einen Mann an, der vor 
ihr saß. Dieser sagte sofort laut: 
»Ich stehe nur auf für Deut-
sche!« Frustriert ging sie wei-
ter. Viele hatten das mit ange-
hört. Da stand plötzlich eine 
Frau auf und machte ihr Platz. 
Anschließend ging sie nach 
vorne zu dem weißgesichtigen 
Mann und sagte: »Ich bin Deut-
sche, bitte stehen Sie jetzt 
auf!«So geht das! 

Wäre es nicht an der Zeit, mal 
probeweise den Männern das 
Wahlrecht abzuerkennen? 
Aber vielleicht müssen die 
Männer nur daran erinnert 
werden, dass man Hass und 
Gewalt nicht mit noch mehr 
Härte und größerem Hass ver-
hindern kann, sondern nur, 
wenn wir mehr Mitmensch-
lichkeit zeigen und einander 
helfen.

Hilfst Du mir mit, es Ihnen zu 
sagen? 

»Ihr müsst brennen, Jungs, 
und ihr könnt das auch! Die 
Mädels können es ja schon.«
 

Sebastian Ritter

Bis 8. März bietet das Kompetenz-
zentrum Gesunder Schlaf im Bet-
tenhaus Aissen Testwochen für 
individuell angepasste Nacken-
stützkissen an.

Immer mehr Erholungssuchende stel-
len fest, wie wohltuend der Schlaf mit 
einem Nackenstützkissen ist. Diese 
Spezialkissen fördern eine gesunde 
Haltung im Schlaf, die den Nackenbe-
reich nachhaltig entlastet.

Bis zum 8. März liegen im Schlafzen-
trum im Bettenhaus Aissen in der 

Langen Straße 118 – 120 in Bremer-
haven Nackenstützkissen bereit, die 
zu Testzwecken ausgeliehen werden 
können.

Dank wissenschaftlich fundierter Ana-
lyse und gestützt auf medizintechni-
sches Gerät wird der optimale Kissen-
bedarf ermittelt. Mit dem kostenlosen 
Leihkissen geht es dann nach Hause 
und in den erholsamen Schlaf. Wenn 
nicht, kann das Kissen einfach umge-
tauscht werden – falls man das neue 
Kopfkissen nach der ersten Nacht über-
haupt wieder hergeben möchte.

Testwochen
bei Betten-Aissen
Optimales Kissen stützt den Nacken

Anzeige


